
   <  <  <  mein  blick  auf  >  >  >   

     paderborn     

  >> kleine abrechnung <<  





                pb  >  ich  =  notizen:           



.mein glückstag:  11.9. 1946.



                                                                                                                                                                                                                      

  etwas verschwommen war mir 
…...................................................................................................................                                                                                               

                                                                                                                                                                                                                      

 schon früh klar: nix wie weg hier! 
                                                                                                                                                                                                                      



    mit nem pinguin aus dem katholischen k-garten   

  

       in die katholische schuldressur     



  60 jahre später :                   

 Katholische Bonifatius-Grundschule in Paderborn
    verweigert 6-jährigem Kind den Schulanfang     
   Urteil: Katholische Schule darf muslimischen Jungen ablehnen   

http://www.nw.de/lokal/kreis_paderborn/paderborn/paderborn/10590592_Katho

nach meiner einschulung im frühjahr 1953 
in die damalige volksschule gibt es 2013 
jetzt die grundschule und dazu ein neues
gebäude.  aber genauso dunkel und flach
wie der vorbau ist immer noch die innere
erzreaktionäre und `fremden` feindliche 

  s c h u l - k a t h o l i k e n k a c k e 

http://www.spiegel.de/schulspiegel/bekenntnisschulen-muslimischer-junge-

http://www.spiegel.de/schulspiegel/wissen/ovg-muenster-bekenntnisschule-
darf-muslimischen-schueler-ablehnen-a-920448.html 
http://www.kurzebeinekurzewege.de/ausgrenzung-nicht-katholischer-kinder-in-
paderborn/ 
http://www.fr-online.de/wissenschaft/bekenntnisschulen-in-nrw-protestantin-

Schwarze Pädagogik   – Wikipedia
„Unter der ‚Schwarzen Pädagogik‘ verstehe ich
eine Erziehung, die darauf ausgerichtet ist, den
Willen des Kindes zu brechen, es mit Hilfe der
offenen oder verborgenen Machtausübung,
Manipulation und Erpressung zum gehorsamen
Untertan zu machen. 

“http://kinderklau.blogspot.de/2013/09/katholis

http://www.nw.de/lokal/kreis_paderborn/paderborn/paderborn/10590592_Katholische_Schule_in_Paderborn_darf_muslimischen_Jungen_ablehnen.html
http://kinderklau.blogspot.de/2013/09/katholische-bonifatius-grundschule-in.html
http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&ved=0CDcQFjAB&url=http%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FSchwarze_P%25C3%25A4dagogik&ei=LJEpUvGHA4-Vswbm-4DABA&usg=AFQjCNHabgCIM0-sDN4H8O4m0cLIeIvrjg&sig2=DpYU0pSYN5-VASPxhsjijQ&bvm=bv.51773540,d.Yms
http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&ved=0CDcQFjAB&url=http%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FSchwarze_P%25C3%25A4dagogik&ei=LJEpUvGHA4-Vswbm-4DABA&usg=AFQjCNHabgCIM0-sDN4H8O4m0cLIeIvrjg&sig2=DpYU0pSYN5-VASPxhsjijQ&bvm=bv.51773540,d.Yms
http://www.fr-online.de/wissenschaft/bekenntnisschulen-in-nrw-protestantin-darf-schule-nicht-leiten,1472788,3077970,view,printVersion.html
http://www.kurzebeinekurzewege.de/ausgrenzung-nicht-katholischer-kinder-in-paderborn/
http://www.kurzebeinekurzewege.de/ausgrenzung-nicht-katholischer-kinder-in-paderborn/
http://www.spiegel.de/schulspiegel/wissen/ovg-muenster-bekenntnisschule-darf-muslimischen-schueler-ablehnen-a-920448.html
http://www.spiegel.de/schulspiegel/wissen/ovg-muenster-bekenntnisschule-darf-muslimischen-schueler-ablehnen-a-920448.html
http://www.spiegel.de/schulspiegel/bekenntnisschulen-muslimischer-junge-zum-religionsunterricht-a-917352.html








   

  











"Berhard Wiggenhorn, Direktor des Martinistifts, errechnete eine Gesamt-
    ersparnis für den Steuerzahler von 237 Millionen DM seit Kriegsende."  
       (Überlegungen zur Pflegesatzregelung in NRW, Appelhülsen, 15.07.1969)   



   + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +   
            
         5.4.1963 . . .

          Wiggenhorn, Bernhard, Päpstlicher Ehrenkaplan, 
   1961-1979 Direktor im Martinistift in Nottuln-Appelhülsen   
                                      
   

   15.2.1964 . . . 



 Nazis in der Erziehung in Heimen unter kirchlicher Trägerschaft

   http://begleitblog-zum-diakonieforum.over-blog.de/article-28475798.html

Nazi-Methoden

Auch aus anderen Heimen wurden solche Geschichten gehört. "Ich bin das 
größte Schwein im ganzen Kinderheim!" Mit solchen Plakaten mussten sich 
Bettnässer morgens in den Heimfluren präsentieren. Menschen so zu 
erniedrigen, das sind Methoden, wie man sie auch von den Nationalsozialisten 
kennt. Methoden, von denen die damaligen Erzieher noch viel verstehen.

Einer von ihnen ist  Kurt Friedrich , er ist Arbeitserzieher, vorher war er bei 
der Waffen-SS. Sein Erziehungsstil sei sadistisch gewesen, erinnert sich sein 
Sohn. Zigaretten habe er ihm auf der Hand ausgedrückt.

Dass  ein SS-Mann im Martinistift  als Arbeitserzieher tätig war, will man dort 
nicht glauben. Man findet keine Akten, niemand kann sich erinnern.

aber sein sohn: 

 Mein Vater hat noch sehr lang seine SS-Blutgruppen Tätowierung 
"stolz" herum getragen.
 Er ist mit 16 Jahren freiwillig in die Waffen-
SS gegangen.
 1949 wurde er unter anderen auch wegen dieser SS-
Tätowierung von den Russen verhaftet.
 Er saß bis 1957 in Bautzen.
 
Man hatte ihn erst zum Tod und dann zu lebenslänglicher Haft 
verurteilt, da er sich am "Volksvermögen" schadlos gehalten hatte.
 
Genaueres weiß ich bis heute nicht.


 auch ich (he   ) habe  Kurt Friedrich  im märz 1963 praktisch 

gespürt beim `frühsport`, wo er in schwarzer ss-uniform (ohne   
abzeichen) uns mit arschtritten+faustschlägen traktierend über  
acker+wiesen trieb, um mit `richtigem` militärischen drill uns zu
`guten` kerlen zu machen.
 wobei er laufend bedauerte das er   
nicht so wie früher mit uns umgehen darf!

http://begleitblog-zum-diakonieforum.over-blog.de/article-28475798.html








 Nachkriegsdeutschland: Heimkinder 

Schuldig – so viel ist mittlerweile wissen- 
schaftlich belegt und gesellschaftlich unbe- 
stritten – waren Viele: Eltern, Jugendämter, 
die Heime und die dort tätigen Personen, Vor-
mundschaftsgerichte und Vormünder – um 
dann bei der „gleich dreifachen Verantwort- 
ung“ des Landschaftsverbandes Westfalen-
Lippe zu verharren: Der LWL war als Maßna-
hmeträger erzieherisch und finanziell für rund
die Hälfte aller 6000 bis 9000 Minderjährigen

zuständig, die jährlich in Heimen unterge- 
bracht wurden. Er betrieb eigene Erziehun-
gsheime und führte seit 1962 die Aufsicht 
über alle Einrichtungen der Jugendhilfe. 
Wissenschaftliche Studien, die der LWL in 
Auftrag gab, haben nachgewiesen, was die 
damalige Heimaufsicht nicht sehen wollte: 
„Statt einer pädagogischen Betreuung, die 
auf die Bedürfnisse der Kinder ausgericht- 
et war, gab es bloße Massenabfertigung 
mit den Schwerpunkten Arbeit, Disziplin- 
ierung, Zucht und Ordnung“. Es herrschte 
akuter Personalmangel in den Heimen, die 
Überforderung des pädagogisch kaum 
geschulten Personals mussten die Kinder 
ausbaden. Die Heime funktionierten wie 
geschlossene Systeme. Für die Kinder und 
Jugendlichen gab es keine Möglichkeit, 
auf Missstände hinzuweisen.

.Kaserniert: Heimkinder im Martinistift - Appelhülsen  Nottuln.













                        Prügel unterm Kreuz    
          Die dunkle Geschichte kirchlicher Heime      

Priester und Nonnen misshandelten in den 
fünfziger und.sechziger  Jahren.Tausende   
Jugendliche, die ihnen in Heimen anver-     
traut. waren. Die damals.Betroffenen woll- 
    en.den Skandal nun aufklären, stoßen. 
      aber auf eine Mauer des Schweigens.        

         "Wenn du nicht   
       brav bist, dann
kommst du ins Heim!"
  Was heute eher wie 
  eine leere Drohung
wirkt, hatte für Kinder
 in der Nachkriegszeit
      einen wahren,
        grausamen
    Hintergrund: Das
      Leben in vielen
deutschen staatlichen
    und kirchlichen
  Kinderheimen war
  geprägt von Gewalt
       und Willkür.  
http://magazin.spiegel.de/EpubDelivery/spiegel/pdf/27163301 

http://magazin.spiegel.de/EpubDelivery/spiegel/pdf/27163301


                              Unbarmherzige Schwestern    
        Zentrale der „Barmherzigen Schwestern“ in Paderborn    
  Mädchen und Jungen im Alter von zwischen 8 und 21 Jahren wurden 
gezwungen, unentlohnt 40 bis 70 Stunden in der Woche zu malochen. Sie 
arbeiteten in der Hauswirtschaft, in der Landwirtschaft, in Mooren, in 
Großwäschereien, in Fabriken oder wurden ausgeliehen an Groß- und    
   Kleinbetriebe, an Landwirte und eingesetzt auf Bauernhöfen und in 
Ländereien und an Dienstleistungsunternehmen verdingt in der Umgebung
        jener Einrichtungen in denen sie gefangen gehalten wurden. 
 

                   Nutznießer von „Heimkinder-Zwangsarbeit“:
● Hella KGaA Hueck & Co         ● CLAAS          ● Miele      ● BRAUN
● Rowenta/Sunbeam       ● BRAUN      ● GRUNDIG     ● SIEMENS
      und viele, viele andere mehr.

     Erzbistum Paderborn:          Gemeinde Hövelhof  
 „Ausbeutung der Heimkinder im früheren Salvatorkolleg Klausheide“   
 

In den 1960er Jahren - bis in die 1979 Jahre wurden Kinder im Salvator Kolleg 
Klausheide, das liegt in der Nähe von Paderborn, dessen Schutzdiözese ist das 
Erzbistum Paderborn, systematisch zur Arbeit gezwungen, dauergeprügelt bis 
zur Ohnmacht, psychisch und physisch gefoltert und gedemütigt, misshandelt 
und sexuell missbraucht …
  

 Heimkinder-Schicksale "Wie geprügelte Hunde" u.a. in klausheide
http://akj.rewi.hu-berlin.de/vortraege/materialien/7_heimkinder_Wensierski.html

http://akj.rewi.hu-berlin.de/vortraege/materialien/7_heimkinder_Wensierski.html


                            Der Mann, der sein Gedächtnis verlor
                    https://www.youtube.com/watch?v=tlgxmEZlm7g
"Dass mit Duldung der Justiz, mit Duldung der Jugendämter, mit Duldung
der Politik, was die Kirche da mit den vielen Menschen gemacht hat, das 
ist unglaublich"Jonathan Overfelds Reise führt ihn in die 60er-Jahre. Er war
ein Heimkind, erlebte Gewalt, Drill und Arbeitsdienste. Er galt als widerspen- 
stig, wurde herumgereicht - das belegen auch Akten. Auf seiner erschreckenden 
Spurensuche kommt er zum   katholischen Salvator-Kolleg  Klausheide bei  
 Paderborn  - die schlimmste Zeit. "Das kann man sich gar nicht vorstellen.
Hinter der christlichen Fassade wollten die Mönche den Willen der Kinder 
brechen - unbarmherzig, mit allen Mitteln. Es herrschten Schläge statt 
Fürsorge. Und das war längst nicht alles. "Für jede Kleinigkeit kamen sie in die 
Besinnungsräume", erinnert sich Overfeld heute. "Da wurden sie erst einmal 
ausgehungert und haben morgens einen Pott Wasser gekriegt und das war es. 
Und dann kam irgendwann nachts ein Priester mit einem schönen Tablett, 
einer Flasche Bier oder Kakao, Brot, Kuchen und einer Zigarette. Da muss 
irgend etwas drin gewesen sein, es wurde einem schwindelig. Man lebt zwar, 
kann sich bewegen, aber man kriegt nichts mehr mit. Dann sind sie über einen
hergefallen - mit allen Facetten, die man sich vorstellen kann. Damals war 
System dahinter. 'Diesen Bastarden - wir waren Bastarde aus sozialschwachen 
Familien oder ohne Väter - muss man erst einmal den Willen brechen, um aus 
diesen Menschen anständige Christen und anständige Bürger der Gesellschaft 
zu machen.' Den Willen haben sie vielen Menschen gebrochen. Aber sie haben 
sie danach nicht wieder aufgebaut."  

Mehr als 100 Mal wurde Jonathan Overfeld damals vergewaltigt. 
Sein Gehirn hat vor diesen Erinnerungen förmlich kapituliert. Viele Jahre sind 
noch immer verschüttet. Das Buch "Der Mann, der sein Gedächtnis verlor" 
beschreibt einfühlsam das Fremdsein in sich selbst und die schmerzvolle Reise 
in die verlorene Vergangenheit. Es schildert auch, wie Overfeld seinen größten 
Peiniger von damals trifft - dessen Reaktion: "Er hat alles zugegeben", so 
Overfeld. "Aber er selbst habe keine Schuld, das war das System. Und ich 
möchte doch bitte berücksichtigen: Er sei über 80. Juristisch sei das alles 
verjährt, und ich solle meinen Frieden bei Gott finden. Ich habe es versucht, es 
ist mir nicht gelungen."
http://www.3sat.de/kulturzeit/themen/149888/index.html

Der Mann, der sein Gedächtnis verlor - Mona Lisa ZDF 
https://www.youtube.com/watch?v=QxdaOfgqL5M

DerMannDerSeinGedächnisVerlor.mp4 
https://www.youtube.com/watch?v=ec0Om9pMwLM

Ausbeutung der Heimkinder im früheren Salvatorkolleg Klausheide
https://www.youtube.com/watch?v=tGq7Y5SNFSY

https://www.youtube.com/watch?v=tlgxmEZlm7g
https://www.youtube.com/watch?v=tGq7Y5SNFSY
https://www.youtube.com/watch?v=ec0Om9pMwLM
https://www.youtube.com/watch?v=QxdaOfgqL5M
http://www.3sat.de/kulturzeit/themen/149888/index.html


  Folterstätte Salvatorkolleg Klausheide   
https://www.youtube.com/watch?v=0v-XNKpUWSU

Frontal21 vom 22.04.2008 Zwangsarbeit im Kinderheim 
https://www.youtube.com/watch?v=AzQJrIF73r4

   Und alle 
     haben
geschwiegen–
Kinderheime
       in
Deutschland 

       zdf-doku  =  https://www.youtube.com/watch?v=ePOGwHsYeuo 

  Menschenrechtsverletzungen    
durch die Schwestern Am Busdorfwall 4  in 
Paderborn  im Kinderheim des Sankt Johannes
Stifts von Niedermarsberg was durch die 
Vincentdienerinnen betrieben wurde.
http://www.missionszentrale.org/-Dioezesan.pdf 

                     Die Heimkinder 
                      aus Scherfede 
                     von 1965-1973 
             Hölle für 40 Heimkinder 
https://www.youtube.com/watch?v=J2L6OqlfHQM  

                http://www.lwl.org/westfaelische-geschichte/txt/normal/txt1246.pdf

     http://de.wikipedia.org/wiki/Verein_ehemaliger_Heimkinder
                                                        http://veh-ev.eu/     

    DER GRUNDSTEIN VEREIN   EHEMALIGER HEIMKINDER    
                               wurde in PADERBORN gelegt.  
            von Gisela Nurthen und Marion J.Zagermann Paderborn 2003  

https://www.youtube.com/watch?v=0v-XNKpUWSU
http://veh-ev.eu/
http://de.wikipedia.org/wiki/Verein_ehemaliger_Heimkinder
http://www.lwl.org/westfaelische-geschichte/txt/normal/txt1246.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=J2L6OqlfHQM
http://www.missionszentrale.org/missionszentrale/pdf/Akte-Dioezesan.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=ePOGwHsYeuo
https://www.youtube.com/watch?v=AzQJrIF73r4


    heute gegen paderborner jugendliche   

      jugendamt und bullen hand in hand   



 
  

       Paderborner Geschichte: 
 

 Lorenz Jäger: Ein Feldherr Gottes in Hitlers Krieg 

 Dr. Lorenz Jaeger - ein Bischof mit Militärorden an der Soutane

Lorenz Jaeger verdankte seine Kirchen-Karriere nicht zuletzt seiner Vorliebe für
Militärisches und seiner Reverenz vor dem Nationalsozialismus. Als EK-I-
Offizier des Ersten Weltkrieges, nationalbewußter geistlicher Studienrat 
zwischen 1926 und 1939 (seit 1933 beliebter Jaeger-Gruß vor Schulklassen: 
"Stillgestanden! Heil Hitler!") und freiwilliger Divisionspfarrer des Zweiten 
Weltkrieges kam er den Nationalsozialisten vor 34 Jahren als Oberhaupt der 
räumlich zweitgrößten Diözese Deutschlands gelegen: Jaegers "heiße Liebe zu 
Volk und Vaterland" veranlaßte ihn als neuernannten Erzbischof, von "meinen 
Soldaten im feldgrauen Rock" möglichst "Treue bis in den Tod" zu fordern. 
Hitlers Krieg gegen die Sowjet-Union galt ihm, ähnlich wie dem damaligen 
Papst Pius XII., als eine Art Kreuzzug "für die Bewahrung des Christentums in 
unserem Vaterland, für die Errettung der Kirche aus der Bedrohung durch den 
antichristlichen Bolschewismus"
                    http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-41533879.html

1999 nun legte der Paderborner Journalist Wolfgang Stüken sein - nicht in 
amtskirchlichem Kontext veröffentlichtes - Buch "Hirten unter Hitler - Die 
Rolle der Paderborner Erzbischöfe Caspar Klein und Lorenz Jaeger in der 
NS-Zeit" vor. Nach Lektüre dieser Arbeit mag man nicht mehr so recht 
glauben, Jaegers 1941 erfolgte Bischofsernennung sei nur aufgrund rein 
zufälliger, befristeter Umstrukturierungen der NS-Kirchenpolitik so problemlos

http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-41533879.html


verlaufen (erforderlich war das Unbedenklichkeitsvotum des NS-Staates). Als 
katholischer Leser dieser bislang letzten Jaeger-Biographie stellt man sich viele 
Fragen: Wie konnte die Diözese einen solchen Militaristen, der im "Volksbund 
für das Deutschtum im Ausland" (VDA) Mitglied war und sich auch alsbald mit
Militärorden neben seinem Bischofskreuz ablichten ließ, überhaupt zum 
Bischof wählen?
                                                                            

                          Erzbischof Jäger als Divisionspfarrer
 

Sonntag, 19. Oktober 1941, im Dom zu Paderborn. Der eben geweihte Erz- 
bischof ruft die Gläubigen im Namen Gottes auf, zum ‚Kampf gegen die Welt, 
die sich von Gott getrennt hat:
„Jeder Kampf bringt Opfer und Wunden. Aber was tut das? Der wahre Christ 
trägt das Kreuz Christi, die Siegel seiner Auserwählung, mit demselben Stolz 
wie der Soldat sein eisernes Kreuz. Liebe Erzdiözesanen! Zu diesem Kampf soll
ich euch aufrufen. Das ist mein Auftrag: Euch hindurchzuführen durch den
Kampf......„Mein besonderer Gruß in dieser Stunde gilt meinen Soldaten. [...] 
Mitten in den Strapazen dieses gewaltigen Krieges, umgeben von Tod und 
Gefahr, lebt ihr das Leben der Heimat mit, um derentwillen ihr all das Schwere 
ertragt; kämpft und sterbt ihr auch, …., für die Bewahrung des Christentums in
unserem Vaterland, für die Errettung der Kirche aus der Bedrohung durch den 
antichristlichen Bolschewismus.“
„[...] Soldatische und priesterliche Haltung stehen sich innerlich näher, als 
Außenstehende ahnen. Dort wie hier ist Voraussetzung: selbstloser Dienst, 
vorbehaltloser Einsatz, Bewährung aus letzter Verpflichtung heraus, Treue bis 
in den Tod. [...]“

ein weiteres Zitat vom  Erzbischof Jäger:  
„Schaut hin auf Rußland! Ist jenes arme, unglückliche Land nicht der Tummel- 
platz von Menschen, die durch ihre Gottfeindlichkeit und durch ihren Christus- 
haß fast zu Tieren entartet sind?
Erleben unsere Soldaten dort nicht ein Elend und ein Unglück sondergleichen? 
Und warum? Weil man die Ordnung des menschlichen Lebens dort nicht auf 
Christus, sondern auf Judas aufgebaut hat. 

Er ließ von allen Kanzeln predigen, es gehe darum, "die Welt zu erretten vom 
gottlosen. christusfeindlichen Bolschewismus, der, wenn er Sieger bliebe, die 
ganze Menschheit in ein grauenhaftes Unglück stürzen würde".

In einem "Hirtenwort zur Nüchternheitswoche vom 22.-29. März 1942" schrieb 
er ähnlich wie Rosenberg, der vor "aufgerührten Fluten der Unterwelt" gewarnt 
hatte: "Wir erleben in unserem Volke eine Kraftanstrengung von ungeahntem



Ausmaß ... Vom Osten her drängten ungeheuere Massen heran, bereit, die Welt 
unserer Kultur zu zerstören. Im kraftvollen Gegenstoß sind sie abgewiesen 
worden. Noch schlagen ihre Wogen gegen den schützenden lebendigen Wall."
Biographie "Erzbischof Lorenz Jaeger als Kirchenführer im Dritten Reich" 
(1995) aus der Feder von Heribert Gruß

  Die 1995 durch die Amtskirche herausgegebene Jaeger-Biographie von 
Heribert Gruß musste in höchstem Maße eine apologetische Aufgabenstellung 
meistern. Erzbischof Jaegers berüchtigte Rechtfertigungen (1941/42) von 
Hitlers Vernichtungskrieg gegen die Sowjetunion hatten nämlich schon 1972 
den Spiegel-Herausgeber Rudolf Augstein und 1986 erneut das
"Jahrbuch Paderborn" beschäftigt.
               http://www.linkesforum-paderborn.de/position30.htm              
                                ZEITGESCHICHTE
Fast wie Tiere
In Paderborn verglichen einander Kardinal Jaeger und FDP-Kandidat Augstein 
wechselseitig mit dem NS-Ideologen Rosenberg. Wegen seiner Haltung im 
Krieg geriet Jaeger dabei ins Zwielicht.
  http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-42787642.html

Erzbischof Jaeger: Die Parksünde blieb ungesühnt   DER SPIEGEL 24/1966
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-46407511.html

Ehrungen und Auszeichnungen

• Großkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland (1969) 
• Das Pfarrzentrum der katholischen Kirchengemeinde St. Martinus in Olpe

wurde zu Ehren des Kardinals „Lorenz-Jaeger-Haus“ genannt. 
• Lorenz Jaeger wurde am 1. Januar 1956 das Ehrenbürgerrecht der Stadt 

Paderborn verliehen. 
• In Paderborn, Arnsberg, Marsberg, Wenden (Sauerland) und Werl sind 

Straßen nach Lorenz Kardinal Jaeger benannt. 

    Das Bistum Paderborn hat drei Fälle von Exorzismus zugegeben.   
http://www.tagesspiegel.de/weltspiegel/exorzismus-vom-leibhaftigen-
besessen/1237838.html

PADERBORN Im Erzbistum Paderborn hat es in den vergangenen acht Jahren 
drei Fälle von kirchlich begleitetem Exorzismus gegeben. „Es ist eine Bitte an 
Gott um Hilfe“, sagte der Sprecher des Erzbistums, Ägidius Engel, am Montag. 
Bei den Betroffenen handele es sich um „seelisch höchst notleidende 
Menschen“. Seit den Jahren 1999/2000 habe es im Erzbistum Paderborn 18 
ernst zu nehmende Anfragen von Menschen gegeben, die glaubten, vom Teufel 
besessen zu sein, sagte der Sprecher.

http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-46407511.html
http://www.linkesforum-paderborn.de/position30.htm
http://www.linkesforum-paderborn.de/position30.htm
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-42787642.html
http://www.nwzonline.de/person/engel,%C3%A4gidius
http://www.nwzonline.de/organisation/Erzbistum%20Paderborn
http://www.tagesspiegel.de/weltspiegel/exorzismus-vom-leibhaftigen-besessen/1237838.html
http://www.tagesspiegel.de/weltspiegel/exorzismus-vom-leibhaftigen-besessen/1237838.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Werl
http://de.wikipedia.org/wiki/Wenden_(Sauerland)
http://de.wikipedia.org/wiki/Marsberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Arnsberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Ehrenb%C3%BCrgerrecht
http://de.wikipedia.org/wiki/Verdienstorden_der_Bundesrepublik_Deutschland


                  Kirchenrebell        
         Eugen   Drewermann                aus  Paderborn     

     
                    

       Katholik  und  Ketzer        

   

Am 8. Oktober 1991 entzog ihm Erzbischof Johannes Joachim   Degenhardt die 
katholische+Lehrbefugnis und im Januar 1992 die Predigtbefugnis. Im März 
1992 folgte die Suspension vom Priesteramt. Drewermann ist als Schriftsteller, 
Redner, Psychotherapeut und als Lehrbeauftragter tätig.       
Am 20. Juni 2005, seinem 65. Geburtstag, trat Drewermann aus der Rö  misch-
+katholischen+Kirche aus.
  

Politische Äußerungen 
Drewermann hat sich vielfältig allgemeinpolitisch geäußert. Er verurteilte die 
Golfkriege, die israelischen Luftangriffe während des Libanonkrieges 2006 und
die deutschen militärischen Auslandseinsätze scharf. Er ist gegen den 
Kapitalismus, insbesondere das Zinssystem, hat Bedenken gegenüber einem 
ungezügelten Wirtschaftswachstum und spricht sich für die Möglichkeit der 
Sterbehilfe aus. Als Vertreter der deutschen Friedensbewegung forderte er 2008 
erneut, die Bundeswehr abzuschaffen und beim Amt des Milit  ä  rbischofs
anzufangen.
 

Jesus war anders
Der katholische Theologe Eugen Drewermann über den   Papstbesuch  
   Als Jahrtausendereignis feiert die katholische Kirche im westfälischen
   Paderborn den 21. Juni 1996.   Denn: Ein Papst kommt in die Stadt
Am 23. Juni wird er am Brandenburger Tor in Berlin stehen und die Öffnung 
der Mauer, die Freiheit vom Bolschewismus, als Geschenk Gottes preisen. 
Auf seiner Fahrt vom Paderborner Flughafen, wo Papst Johannes Paul II. am 
Freitag, dem 21. Juni, um 19 Uhr landen wird, führt ihn der Weg an der 
Wewelsburg vorbei, vormals Ort eines Konzentrationslagers, in dem eine 
Reihe russischer Häftlinge ihr Leben ließen. 
In der Nähe der Stelle, an der er am 22. Juni um 10 Uhr die heilige Messe feiern
wird, liegt bei Stukenbrock ein kleiner Friedhof. 1941 wurde dort ein "Straf- 
gefangenenlager" für russische Kriegsgefangene eingerichtet, wo sich 65 000 
unter elenden Bedingungen zu Tode schufteten.    

http://de.wikipedia.org/wiki/Johannes_Joachim_Degenhardt
https://www.google.de/search?q=abschaffen+des+Milit%C3%A4rbischofs&client=browser-ubuntu&hs=AWT&channel=fe&hl=de&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ei=b_KEVNSWOInBOuuRgLgJ&ved=0CAgQ_AUoAQ&biw=1920&bih=991
https://www.google.de/search?q=abschaffen+des+Milit%C3%A4rbischofs&client=browser-ubuntu&hs=AWT&channel=fe&hl=de&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ei=b_KEVNSWOInBOuuRgLgJ&ved=0CAgQ_AUoAQ&biw=1920&bih=991
https://www.google.de/search?q=abschaffen+des+Milit%C3%A4rbischofs&client=browser-ubuntu&hs=AWT&channel=fe&hl=de&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ei=b_KEVNSWOInBOuuRgLgJ&ved=0CAgQ_AUoAQ&biw=1920&bih=991
https://www.google.de/search?q=auch+soldaten+der+Bundeswehr+sind+m%C3%B6rder&client=browser-ubuntu&hs=g8n&channel=fe&hl=de&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ei=wvGEVMSjAsv5UvmTg9gP&ved=0CAkQ_AUoAg&biw=1920&bih=991
http://de.wikipedia.org/wiki/Friedensbewegung
http://de.wikipedia.org/wiki/Sterbehilfe
https://www.google.de/search?q=gegen+das+kapitalistische+Wirtschaftswachstum&client=browser-ubuntu&hs=L5n&channel=fe&hl=de&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ei=8_CEVNq5EIv1UJmrggg&ved=0CAgQ_AUoAQ&biw=1920&bih=991
http://de.wikipedia.org/wiki/Zins#Zinskritik
http://de.wikipedia.org/wiki/Kapitalismus
https://www.google.de/search?q=gegen+die+r%C3%B6misch-+katholischen+Kirche&client=browser-ubuntu&hs=PKT&channel=fe&hl=de&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ei=lu-EVOrUJYOAUf-5hOgP&ved=0CAgQ_AUoAQ&biw=1920&bih=991#channel=fe&hl=de&tbm=isch&q=reaktion%C3%A4re+r%C3%B6misch-+katholischen+Kirche
https://www.google.de/search?q=gegen+die+r%C3%B6misch-+katholischen+Kirche&client=browser-ubuntu&hs=PKT&channel=fe&hl=de&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ei=lu-EVOrUJYOAUf-5hOgP&ved=0CAgQ_AUoAQ&biw=1920&bih=991#channel=fe&hl=de&tbm=isch&q=reaktion%C3%A4re+r%C3%B6misch-+katholischen+Kirche
http://de.wikipedia.org/wiki/Suspension_(Kirchenrecht)
https://www.google.de/search?q=gegen+die+katholische+Lehrbefugnis&client=browser-ubuntu&hs=MGT&channel=fe&hl=de&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ei=m-6EVJutNcyuPJvsgLAE&ved=0CAkQ_AUoAg&biw=1045&bih=987
https://www.google.com/search?q=Franz+Josef+Degenhardt&client=browser-ubuntu&hs=oQ8&channel=fe&hl=de&biw=1045&bih=987&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ei=JeyEVOTHKonmUvi4gNAP&ved=0CAcQ_AUoAg


Damals hatten die katholischen Bischöfe des Großdeutschen Reiches einmütig 
den "Feldzug Barbarossa" zu einem Kreuzzug für Christus gegen den 
Bolschewismus erklärt, und der neu ernannte Paderborner Bischof Lorenz 
Jaeger, gerade als Militärpfarrer aus Frankreich zurückgekehrt, schrieb in 
seinem Fastenhirtenbrief 1942 von Rußland als einem "Tummelplatz von 
Menschen, die durch ihre Gottfeindlichkeit und ihren Christushaß fast zu Tieren
entartet sind".  Über die Lage der russischen Gefangenen vor den Toren 
Paderborns kein einziges Wort.
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-8939110.htm

Versehentlich nach Paderborn gefahren 

Eugen Drewermann ließ das Publikum sitzen 

MÜNSTER Überfüllter hätte die Arche Noah nicht sein können. 250 Menschen
quetschen sich in die Aula der Katholischen Studierenden- und Hochschulge- 
meinde (KSHG), Stühle werden auf die Zuschauerempore geschleppt, im 
Sekundentakt strömen die Menschen beinahe jeden Alters herein.
Es herrscht eine Aufbruchsstimmung, als stünde eine Expedition ins unbekannte
Land bevor. Eugen Drewermann, Theologe, suspendierter Priester, 
Psychoanalytiker und Schriftsteller, hat sich mit einem Vortrag über 
„Wege der Menschlichkeit“ angekündigt. 
Der Eintritt ist frei.
Nach 80 Minuten eine Nachricht: 
Eugen Drewermann ist in Paderborn. 
Er habe den Termin verwechselt. 
Eine ganz irdischer Fehler.
Verspricht dass er in dieser Woche 
noch einen Nachholtermin verkünde.

http://de.wikipedia.org/wiki/Eugen_Drewermann 
 
 

Eugen Drewermann Alle Artikel und Hintergründe
https://www.google.de/search?q=Eugen+Drewermann&client  =
     
 

Alle Titel von Eugen Drewermann im Patmos Verlag =
http://www.patmos.de/eugen-drewermann-c-54_65.html
  
         Drewermann bekam 2007 den Erich-Fromm-Preis 
                                   zusammen mit Konstantin Wecker

              Eugen Drewermann Pages
        http://www.freewebs.com/drewermann-eugen/

http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-8939110.html
http://www.freewebs.com/drewermanneugen/
http://de.wikipedia.org/wiki/Konstantin_Wecker
http://de.wikipedia.org/wiki/Erich-Fromm-Preis
http://www.patmos.de/eugen-drewermann-c-54_65.html
https://www.google.de/search?q=Eugen+Drewermann&client=browser-ubuntu&hs=038&channel=fe&hl=de&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ei=o_WEVK3ZIoirPJ_fgLgF&ved=0CAoQ_AUoAw&biw=1920&bih=991
https://www.google.de/search?q=Eugen+Drewermann&client
http://www.spiegel.de/thema/eugen_drewermann/
http://www.spiegel.de/thema/eugen_drewermann/
http://de.wikipedia.org/wiki/Eugen_Drewermann
http://www.freewebs.com/drewermann-eugen/
http://www.spiegel.de/


            Die Reichstagswahlen im Landkreis Paderborn        
                                                                                           

         5. 3. 1933

   Wahlbeteiligung          88,0 %
   Abgegebene gültige Stimmen insgesamt          44.429
   NSDAP                                                                10.544        

"Als leuchtendes Gestirn" und als "die Hoffnung der deutschen Zukunft"   
habe der Paderborner Oberbürgermeister Philipp Haerten am 20. 
April 1933 anlässlich der Verleihung der Ehrenbürgerschaft an Adolf 
Hitler den Reichskanzler bezeichnet.    der Rat der Stadt hat erst 1983  
beschlossen, den Namen Hitlers aus der Ehrenbürgerliste der Stadt 
förmlich zu streichen.



Das Kriegsende in Paderborn: Die letzten elf Tage vom 22. März bis zum 1.
    http://books.google.de/books?id=1ssuCLe65S4C&pg=PA80&lpg  =

 Heinz Rudolf Kosiek war der erste und später einer der führenden 
Vertreter des Nationalsozialismus in Herford. Der Polizeibeamte  war 1925
der NSDAP beigetreten und gründete die Herforder Ortsgruppe, die er bis 
1932 leitete. Kosiek stieg bis zum Bürgermeister auf (1933 - 1938). 
 Von 1938 bis Kriegsende war er Bürgermeister von Paderborn. 
Bei der Entnazifizierung wurde er als Mitläufer eingestuft. 

Ab 1950 machte er Karriere in der FDP.               

      Paderborner Straßenbenennungen im
     Nazifaschismus

     Die meisten Umbenennungen gab es ab 1933 in  
     Paderborn: 68 Straßen erhielten in der
     Bischofsstadt während der Nazi-Zeit einen neuen
      Namen. Die erste Umbenennung erfolgte am 
      26. April 1933: Die Gunnestraße im Stadtteil
      Elsen hieß seitdem Adolf-Hitler-Straße. 
      Von den 68 Paderborn Straßennamen, 
      die in   der Zeit des Nationalsozialismus 
      von 1933 bis 1945 vergeben wurden, 
         sind 30 noch heute gültig.

http://books.google.de/books?id=1ssuCLe65S4C&pg=PA80&lpg
http://books.google.de/books?id=1ssuCLe65S4C&pg=PA80&lpg=PA80&dq=Paderborn+1945,+Leben+im+Nationalsozialismus+und+im+Krieg&source=bl&ots=SrhVVnDUAE&sig=goIunPOxmgMmMriVxXLjtqb9Eh4&hl=de&sa=X&ei=HYh_VJnCGYGXOPb0gcAF&ved=0CEEQ6AEwBw#v=onepage&q=Paderborn%201945%2C%20Leben%20im%20Nationalsozialismus%20und%20im%20Krieg&f=false


      Paderborn und die Juden      

      Der Brand der Synagoge in Paderborn 
      am 10. November 1938 war das Titelfoto 
      einer Ausstellung über die Pogromnacht.

Vor der Machtergreifung der Nationalsozialisten
gab es in Paderborn 80 jüdische Familien mit ca.
350 Seelen. Es herrschte hier ein reges jüdisches
Leben. In Paderborn befand sich auch das
Jüdische Provinzial-Waisenhaus für Westfalen
und Rheinland (Leostraße 3), welches ständig
mit 80 bis 100 Zöglingen belegt war.
 Es gab viele große Kaufhäuser und Industrie-
Unternehmen mit jahrhundertalter Tradition. Im
Jahre 1938 blieb auch von dieser  Gemeinde nicht mehr viel übrig. Wer sich 
noch retten konnte ging ins Ausland, der Rest wurde deportiert. Von alten 
Paderborner jüdischen Bürgern sind nur wenige übrig geblieben.

  Schon am 1. April 1933 wurden die Kaufhäuser durch die Nationalsozialisten
planmäßigig boykottiert. Plakate am Eingang "Jüdisches Geschäft! Wer hier 
kauft wird photografiert", Denunziationen der Käufer und deren Bloßstellung in
den sogenannten "Stürmer-Kästen" in der Stadt verbreiteten Unsicherheit und 
Angst. Steinberg und Grünebaum konnte bald nur noch von der Substanz leben.

    Am Mittag des 10. November 1938 brannte schließlich auch die 
Paderborner Synagoge. Ursprünglich sollte diese auch in der Nacht brennen, 
allerdings machte die Nähe des St. Vincenz-Krankenhauses, was damals ein 
reines Fachwerkgebäude war, ein gezieltes Anzünden unmöglich, um das 
Gebäude nicht zu gefährden. Daher wurde am Abend des 9. November 1938 in 
einer kurzfristig zusammengerufenen Sondersitzung der Stadt der Abriss der 
Synagoge beschlossen. Da sich die Feuerwehr mit Hinweis auf die 
Ruhebedürftigkeit der Patienten des Krankenhauses weigerte, den zugehörigen 
Einsatz nachts durchzuführen, wurde der Brand erst am Vormittag durch 
Einbringen mehrerer Benzinfässer in das massive Steingebäude gestartet.

  Zu besonders exzessiven Misshandlungen kam es in Bad Lippspringe. 
Dort wurden sechs Juden von einer Menschenmenge stundenlang 
brutal gequält und fast ertränkt. Das Gerichtsverfahren nach dem 
Krieg war symptomatisch für die juristische Aufarbeitung dieser 
Verbrechen in der jungen Bundesrepublik. Die sechs Angeklagten, 
die sich laut Pressebericht „eins ins Fäustchen lachten“, wurden  
1949 vom Schwurgericht Paderborn freigesprochen.  

http://de.wikipedia.org/wiki/Fachwerkhaus
http://de.wikipedia.org/wiki/Synagoge


    Deportation der Paderborner jüdischen Familien in    
    vier Deportationen von Dezember 1941 bis Juli 1942   
 

         Paderborn, am 1. März 1943, wurden   

        sämtliche Insassen des jüdischen  

        Umschulungs- und Arbeitslagers,  

       junge  Frauen und Männer, in das

    Vernichtungslager Auschwitz deportiert. 

                    Dunkles Kapitel der Geschichte / 
                     Erinnerung an das Arbeitslager 
                     am Grünen Weg 
            http://www.hiergeblieben.de/pages/text

                  Deportationen aus Westfalen nach Auschwitz 1943
          http://www.statistik-des-holocaust.de/list_ger_wfn_43a.html

   Aus dem Kreis Paderborn wurden am 1.3. mehr   
   als 100 Menschen nach Bielefeld zum Anschluss 
   an den Transport überstellt. Hierzu heißt es in   
   einer Anweisung der Gestapoleitstelle Münster an
   die Außendienststelle Paderborn: "Das Jüdische
   Arbeitseinsatzlager in Paderborn, die Jüdin
   Neumann in Paderborn, Bachstr. 6., die Familie
   Tobias in Haaren und Erwin Dietrich in Westheim
   sind bis Montag spätestens 1300 Uhr im Saal der
   Eintracht in Bielefeld einzuliefern."  Betroffen
   waren allein 98 Juden des aufgelösten Lagers am
   Grünen Weg

Jüdisches Schicksal in Paderborn 1933-1945
http://www.paderborn.de/microsite/adam_eva/
  
                        Eine Gala, die 19 heimische Firmen ausgerechnet am      
                 9. November 1988, dem 50. Jahrestag der Pogrome, in der    
                 Paderhalle in Paderborn ausrichteten. Einige feierten dabei 
                 auch noch 50-jähriges Firmenjubiläum – womöglich als        
                        Nutznießer der Enteignung jüdischer Geschäfte               

http://www.hiergeblieben.de/pages/textanzeige.php?limit=50&order=datum&richtung=DESC&z=1&id=37264
http://www.statistik-des-holocaust.de/list_ger_wfn_43a.html
http://www.paderborn.de/microsite/adam_eva/veranstaltungen/109010100000053835.php
http://www.paderborn.de/microsite/adam_eva/veranstaltungen/109010100000053835.php


    S i n t i   und   R o m a    
   Das kurze Leben der Rosa Böhmer 
            geboren am 22. September 1933 

Aus der Schule ins KZ

      die Hövelhofer     
    Schülerin Rosa
 Böhmer, bei Nachbarn
   und Mitschülern als  
    "Hunken Rosa"  
          bekannt. 

Nach der zwangsweisen
Auflösung der Familie

Böhmer, die in Gelsenkirchen an der Bergmannstraße 34 lebte, kam Rosa 
Böhmer schließlich zu Pflegeeltern nach Hövelhof (Paderborn).    Im April 
des Jahres 1939 wurde Rosa von der Familie Johannes Hunke, Hövelhof 
Nr. 214a, als Pflegekind "angenommen". Dort wurde Rosa Böhmer 1942 
von Gestapobeamten aus dem Schulunterricht geholt und deportiert. 
                 Am 13. August 1943 wurde sie in Auschwitz ermordet.   

                         ← Verfolgung und Ermordung der Sinti und Roma

                   http://www.gelsenzentrum.de/rosa_boehmer_gelsenkirchen.htm 
                               http://www.gelsenzentrum.de/rosa_boehmer.pdf 

http://www.gelsenzentrum.de/rosa_boehmer_gelsenkirchen.htm
http://www.gelsenzentrum.de/sinti_roma.htm#33
http://www.gelsenzentrum.de/rosa_boehmer.pdf




     Täterkarrieren nach dem Ende des Nazifaschismus     
Ein Teil wurde erneut mit Führungsfunktionen in Verwaltung und polizeilicher 
Exekutive betraut,  nicht selten im alten Tätigkeitsbereich . So wurde Josef 
Eichberger im Bayerischen Landeskriminalamt Leiter der „Zigeuner“-Abtei- 
lung, der Nachfolgebehörde der NS-„Zigeunerleitstelle“ beim Polizeipräsidium 
München, Leo Karsten Leiter der  „Landfahrerpolizeistelle Karlsruhe“. Otto 
und Böhlhoff leiteten nach 1945 die „Zigeunerbekämpfung“ im Landeskrimi-
nalamt Nordrhein-Westfalen und bei der Kriminalpolizei Dortmund. Zahlreiche 
Mitglieder der SS, des SD und anderer NS-Dienststellen, die an Deportationen 
und Mordaktionen teilgenommen hatten, wurden in den Polizeidienst der BRD 
übernommen. Exemplarisch ist der Fall des Leiters der Kriminalpolizei beim 
Kommandeur der Sicherheitspolizei und des SD in Tallinn Heinrich Bergmann, 
der 1942 in Estland maßgeblich an der Ermordung von mindestens 243 Roma, 
Männer, Frauen und Kinder, beteiligt war, wurde 1955 ins Bundeskriminalamt 
übernommen, dessen Leitungsebene nahezu ausschließlich aus ehemaligen SD-
Führungspersönlichkeiten bestand, von denen etwa die Hälfte unmittelbar an 
den Völkermordverbrechen beteiligt waren.
   1950: „Die Prüfung der Wiedergutmachungsberechtigung der Zigeuner und 
Zigeuner-Mischlinge nach den Vorschriften des Entschädigungsgesetzes hat zu 
dem Ergebnis geführt, dass der genannte Personenkreis überwiegend nicht aus 
rassischen Gründen … verfolgt und inhaftiert wurden.“ 
  1956 entschied der Bundesgerichtshof , bis zur Deportation nach Auschwitz-
Birkenau sei die Verfolgung von den „asozialen Eigenschaften der Zigeuner“, 
nicht aber „rassenideologisch“ motiviert gewesen, das Oberlandesgericht 
München 1961 bestritt die Deportation selbst nach dem Auschwitz-Erlass als 
„aus Gründen der Rasse“ geschehen. 

    Porajmos: Das Romanes-Wort Porajmos  bezeichnet den Völkermord 
    an den europäischen Roma in der Zeit des Nationalsozialismus.  
            http://de.wikipedia.org/wiki/Porajmos 

            Videos von Zeitzeugengesprächen
       Vernichtungspolitik – Sinti und Roma
  http://paedagogikundns.wordpress.com/sinti-und-roma/ 

  Antiziganismus    ist ein in Analogie zu „Antisemitismus“ gebildeter 
Fachbegriff für „Zigeunerfeindlichkeit“. Er bezeichnet die von Stereotypen,
Abneigung und/oder Feindschaft geprägten Einstellungskomplexe gegen 
als „fremd“ und als „Zigeuner“ wahrgenommene Menschen und Gruppen.
                     http://de.wikipedia.org/wiki/Antiziganismus 
Antiziganismus ist geprägt von Stereotypen, die „Zigeunern“ negativ 
bewertete Eigenschaften ….................zuschreiben

http://de.wikipedia.org/wiki/Zeit_des_Nationalsozialismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Aversion
http://de.wikipedia.org/wiki/Stereotyp
http://de.wikipedia.org/wiki/Antisemitismus_(bis_1945)
http://de.wikipedia.org/wiki/Antiziganismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Bundeskriminalamt_(Deutschland)
http://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_Bergmann_(SS-Mitglied)
http://de.wikipedia.org/wiki/Sicherheitsdienst_des_Reichsf%C3%BChrers-SS
http://de.wikipedia.org/wiki/Dortmund
http://de.wikipedia.org/wiki/Nordrhein-Westfalen
http://de.wikipedia.org/wiki/Roma
http://de.wikipedia.org/wiki/V%C3%B6lkermord
http://de.wikipedia.org/wiki/Romani
http://de.wikipedia.org/wiki/Porajmos
http://paedagogikundns.wordpress.com/sinti-und-roma/
http://paedagogikundns.wordpress.com/sinti-und-roma/
http://de.wikipedia.org/wiki/Oberlandesgericht_M%C3%BCnchen
http://de.wikipedia.org/wiki/Oberlandesgericht_M%C3%BCnchen
http://de.wikipedia.org/wiki/Bundesgerichtshof


    SS-Ordensburg Wewelsburg  

     bei   Paderborn 
 

http://www.spiegel.de/einestages/ss-
ordensburg-wewelsburg-a-948715.html 

Die Wewelsburg - Zentrum der SS
https://www.youtube.com/watch?
v=xRn3aZ9csM8
Die Wewelsburg 
https://www.youtube.com/watch?
v=YTJUaTGgCRU
Schwarze Sonne: Mythologische
Hintergründe des
Nationalsozialismus 

https://www.youtube.com/watch?
v=63oF5I3zZ-k

 

   Treffpunkt der Massenmörder  

http://www.spiegel.de/einestages/ss-ordensburg-wewelsburg-a-948715.html
http://www.spiegel.de/einestages/ss-ordensburg-wewelsburg-a-948715.html
http://www.spiegel.de/einestages/ss-ordensburg-wewelsburg-a-948715.html
https://www.youtube.com/watch?v=63oF5I3zZ-k
https://www.youtube.com/watch?v=63oF5I3zZ-k
https://www.youtube.com/watch?v=63oF5I3zZ-k
https://www.youtube.com/watch?v=YTJUaTGgCRU
https://www.youtube.com/watch?v=YTJUaTGgCRU
https://www.youtube.com/watch?v=YTJUaTGgCRU
https://www.youtube.com/watch?v=xRn3aZ9csM8
https://www.youtube.com/watch?v=xRn3aZ9csM8
https://www.youtube.com/watch?v=xRn3aZ9csM8


                                 http://www.blumen-fuer-stukenbrock.de/           

                                                      2. Mai 1945          

http://www.blumen-fuer-stukenbrock.de/


                                                                                                                                                                                                                                                

     Das Kriegsgefangenenlager Stalag 326 (VI K)     
       bei Stukenbrock, im Bereich der Eselsheide      
                                                                                                                                                                                                                                                

                                http://www.blumen-fuer-stukenbrock.de/das_lager

Im Zusammenhang mit der Vorbereitung des Überfall der deutschen Wehrmacht
auf die Sowjetunion begann die deutsche Wehrmacht ab Mai 1941 mit dem Bau
von Lagern für die zu erwartenden sowjetischen Kriegsgefangenen. So wurden 
diese Kriegsgefangenenlager, STALAG (= Kriegs gefangenen Mannschaftsstam
mlager) genannt, auf Truppenübungsplätzen eingerichtet, auch der Übungs- 
platz Senne. Es wurde eine Riesenfläche von vierhundert mal tausend Metern 
eingezäunt, Brunnen und Baracken für die Wachmannschaften angelegt.

Der Historische Ort 
Kurz nach dem Angriff auf die Sowjetunion trafen am 10. Juli 1941 die ersten 
beiden Transporte sowjetischer Kriegsgefangener in dem Mannschaftsstamm- 
lager 326 im Wehrkreis VI (Münster), kurz „Stalag 326“ auf dem Truppen- 
übungsplatz Senne ein. Das Lager entwickelte sich zu einem der größten 
Kriegs gefangenenlager auf dem Gebiet des ehemaligen Deutschen Reiches. 
Die ersten Gefangenen fanden nichts vor als ein mit Stacheldraht umzäuntes 
Feld. Zum Schutz vor dem Wetter buddelten sie sich Erdhöhlen in den Sand. 
Viele Kriegsgefangene erstickten im Schlaf, wenn die Höhlen über ihnen zusam
menbrachen. Zahlreiche Augenzeugen berichten noch heute davon, wie 
Gefangene Gras und Rinde "fraßen". Tausende starben an Entkräftung und 
Krankheiten. Das Ziel der Nationalsozialisten war, die – ihrer Doktrin nach – 
„bolschewistischen Untermenschen“ durch den Hungertod auszurotten. 

   

Selbstgebaute Erdhöhlen und Laubhütten aus unterschiedlichen Materialien 
dienten anfangs zum Schutz vor Kälte, Wind und Regen. 

Neben anderen Nationalitäten wie Franzosen, Serben und Italienern durchliefen
über 300.000 sowjetische Gefangene bis zur Befreiung am 2. April 1945 das 
„Stalag 326“. Ein großer Teil jener Menschen überlebte diese Zeit nicht. 
Ihre Leichen wurden auf einem nahe gelegenen Friedhof in 36 Massengräbern 
verscharrt.   

http://www.blumen-fuer-stukenbrock.de/das_lager


   Das „Stalag 326“ ist das einzige Kriegsge-
  fangenen-Stammlager in der Region. Es 
  war zuständig für den Arbeitseinsatz in 
  Ostwest-falen-Lippe. Jeder Ort in diesem 
  Raum, an dem Gefangene eingesetzt wurden,
  stand und steht somit in einer unmittelbaren
  Verbindung zu dem Lager 326.

Personalkarte eines Kriegsgefangenen des Stalag 326, Vorderseite

Nach der Errichtung des Lagers wurde zunächst die
einheimische Bevölkerung scharfgemacht: So
schrieb das   Paderborner "Westfälische Volksblatt"
einen langen Artikel über "Bolschewistisches
Untermenschentum in deutscher Gefangenschaft".
Russische Gefangene seien "das Primitivste und
Niedrigste, das zur weißen Rasse zählt." 
Am 07. Juli 1941 wurden mehr als 7000 Gefangene,
darunter viele Zivilpersonen, auf das eingezäunte
Heidegelände bei Stukenbrock getrieben. In Vieh-
waggons hatte man sie nach tagelangem Eisenbahn-
transport zum Bahnhof Hövelhof gebracht. Zu Fuß
mußten sie einen langen Marsch zum Lager zurück-
legen. Der Lagerarzt erinnerte sich: "Häufig schon
Tote aus Transportzügen in Hövelhof ausgeladen. Von dort aus wurde zu Fuß 
gegangen." 

Einheimische AugenzeugInnen: "Sie waren kahlgeschoren und hatten hohle 
Augen wegen des Hungers ... Viele brachen zusammen und wurden dann mit 
den Kolben geprügelt und in den Straßengraben gestoßen ... (die Russen) ... 
fraßen das Laub von den Bäumen ... dafür wurden sie geprügelt ... es wurde 
auch geschossen ... immer wieder Tote, sei es auf dem Bahnhof oder auf dem 
Weg zum Lager..."

Fazit der Gefangenen: 

     "Stalag 326 wurde auf unseren Knochen gebaut. Jedes seiner    
  Ziegel, jede  Baracke, jeder Meter Stacheldrahtzaun ist begossen 
    mit russischem Blut.   Sie brachten uns durch Hunger, Kälte,     
   erschöpfende Arbeiten, Krankheiten und Folter um. Sie hetzten 
    uns mit Hunden, erschossen unsere Kameraden..."  



                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

    Das Stalag 326 (VI K) wurde am 2. April 1945 von US-Truppen befreit    
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 
          

  Außer den Überlebenden  fanden sie die Toten, verscharrt in sechs- 
       unddreißig   Massengräbern, jedes einhundertzwölf Meter lang.  
       Ohne Särge, allenfalls in Papiersäcken und ohne Kleidung hatte  
        man sie übereinander gestapelt, unter ihnen etwa eintausend       
        Kinder und Jugendliche                                                                     

      Die Erinnerung an das "Stalag 326" in Stukenbrock polarisierte die  
      regionale und überregionale Politik über Jahre hinweg. Die Bürgerini-
      tiative, die sich gegen das Vergessen engagierte, wurde der 
"Verfassungsfeindlichkeit" verdächtigt und geheimdienstlich observiert.

Stalag 326 Stukenbrock
Vierte überarbeitete Auflage der Broschüre "Protokoll Stukenbrock". 
Informationen über das Kriegsgefangenenlager in Stukenbrock-Senne, 
den dortigen großen sowjetischen Soldatenfriedhof und den 
Arbeitskreis "Blumen für Stukenbrock",der die Erinnerung an das 
Lager wachhält und Gedenkveranstaltungen organisiert. Mit z.T. 
historischen Fotos.

Nach der Befreiung
Die Nachkriegs- und Rezeptionsgeschichte des Kriegsgefangenenlagers
Stukenbrock. Anhand bislang unerschlossener Quellen wird erstmals 
eine lückenlose Darstellung der Kriegs- und Nachkriegsgeschichte des 
Lagers Stukenbrock und von deren öffentlicher Wahrnehmung 
vorgelegt.

Der Ehrenfriedhof sowjetischer Kriegstoter in Stukenbrock-Senne
- in der Umgebung vor Ort zumeist als "Russenfriedhof" bezeichnet - 
befindet sich nahe des ehemaligen Kriegsgefangenenlagers "Stalag 326 
(VIK)" in Stuken- brock-Senne. Oliver Nickel, Historiker und Leiter 
der Dokumentationsstätte beleuchtet die Geschichte des Friedhofs und 
zeigt anhand zahlreicher Fotodokumente die Umgestaltungen und 
Veränderungen der vergangenen Jahrzehnte. Mit farbigen Abbildungen.
 

Das Stammlager 326 (VI K) Senne 1941-1945
Sowjetische Kriegsgefangene als Opfer des nationalsozialistischen 
Weltanschauungskrieges. Eine fundierte, mit Fotos und Dokumenten 
belegte Aufarbeitung der Geschichte des Lagers in Stukenbrock. Inhalt: 
Historisch-politischer Meinungsstreit um Stalag 326; Behandlung der 
Gefangenen; Die Gefangenen im Überlebenskampf zwischen 
Kollaboration und Widerstand; Die "westlichen" Gefangenen; Endphase
und Befreiung der Gefangenen am 2. April 1945. Mit 130 Abbildungen

kriegsgefangenenlager+stalag+326  ;  verfolgung+und+vernichtung+in+ostwestfalen 
imgrefurl=http%3A%2F%2Ffechenbach.de   ;  Arbeitsdienst.JPG&imgrefurl=

http://fechenbach.de/web/produkte/showbuchlang.php3?bestnr=2338&typ=b&sID=fee1a7c17aa618f95907e7edf42d6441
http://www.google.de/imgres?imgurl=http%3A%2F%2Fwww.arztwiki.de%2Fwiki%2Fimages%2Fthumb%2F7%2F7b%2FArbeitsdienst.JPG%2F180px-Arbeitsdienst.JPG&imgrefurl=http%3A%2F%2Fwww.arztwiki.de%2Fwiki%2Findex.php%3Ftitle%3D1941%26redirect%3Dno&h=240&w=180&tbnid=BOe7V89pMEFBmM%3A&zoom=1&docid=r3ev2GFfCvZqBM&itg=1&hl=de&ei=HECSVKSZNpXxaLi9gugF&tbm=isch&client=browser-ubuntu&iact=rc&uact=3&dur=458&page=9&start=256&ndsp=32&ved=0CPkBEK0DMFE4yAE
http://www.google.de/imgres?imgurl=http%3A%2F%2Ffechenbach.de%2Fweb%2Fprodukte%2Fbilder%2F2338.jpg&imgrefurl=http%3A%2F%2Ffechenbach.de%2Fweb%2Fprodukte%2Fshowgrp.php3%3Fgrp%3Dstuck%26typ%3Db%26kenn%3D1114.0000%26sID%3D65dfab4256d0ba0045b05043435ec71d&h=150&w=100&tbnid=ZGcnnD4bBbB5UM%3A&zoom=1&docid=VCOK-3zP0-Zw8M&hl=de&ei=MDGSVJbEHITjarL8gTg&tbm=isch&client=browser-ubuntu&iact=rc&uact=3&dur=316&page=1&start=0&ndsp=28&ved=0CEMQrQMwCw
https://www.google.de/search?tbm=bks&hl=de&q=Joachim+Meynert%2FArno+Kl%C3%B6nne+(Hrsg.)+Verdr%C3%A4ngte+Geschichte.+verfolgung+und+vernichtung+in+ostwestfalen
https://www.google.de/search?q=kriegsgefangenenlager+stalag+326&client=browser-ubuntu&hs=Xfm&channel=fe&hl=de&biw=1920&bih=984&tbm=isch&tbo=u&source=univ&sa=X&ei=HzGSVIijA5DdaK33gaAK&ved=0CEIQsAQ
http://fechenbach.de/web/produkte/showbuchlang.php3?bestnr=2254&typ=b&sID=c06239f74d3079550055e0acabcff5b5
http://fechenbach.de/web/produkte/showbuchlang.php3?bestnr=9155&typ=b&sID=c06239f74d3079550055e0acabcff5b5
http://fechenbach.de/web/produkte/showbuchlang.php3?bestnr=2699&typ=b&sID=c06239f74d3079550055e0acabcff5b5


                                                                                                                                                                                                                                                                                   

    In der Regel wird vergessen, daß die Zahl der sowjetischen Opfer viel      
    höher lag als die der jüdischen Opfer. Die Verfolgung sowjetischer Bür-   
    ger/innen basierte genauso wie die der Juden auf nationalsozialistischen  
    Rassismustheorien und führte zu einem stark ausgebildetem Feindbild.   
                                                                                                                                                                                                                                                                                   

                                     
      Dokumentationsstätte „Stalag 326“ (VI K) S
    http://www.lwl.org/westfaelische-geschichte/txt/normal/txt233.pdf

    
 

    

                             http://antifa-workcamp.de/seite/das-stalag-326

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

       Der Name "Stukenbrock" besitzt in den Nachfolgestaaten der        
   Sowjetunion einen ähnlichen Klang wie "Auschwitz" für die Juden   
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

http://www.lwl.org/westfaelische-geschichte/txt/normal/txt233.pdf
http://antifa-workcamp.de/seite/das-stalag-326


Auf dem Staumühler Gelände wurden nach 1933 eine Bezirksführerschule 
und eine Wehrsportanlage eingerichtet. Nach 1935 erfolgte der weitere 
Ausbau der Truppenunterkünfte. Aus dieser Zeit stammen auch die beiden 
Doppelkasernen, die heute noch als Haftunterkünfte dienen. 

Das Internierungslager Staumühle bzw. Internierungslager Hövelhof war 
von Juli 1945 bis Ende 1948 das größte Internierungslager der Britischen 
Rheinarmee in der Britischen Besatzungszone für mutmaßliche Kriegsver- 
brecher, Funktionäre der NSDAP und staatliche Funktionsträger.

  Faschismus   
  interessante
   Bücher zu
   einem im
    Grunde
   unfaßbaren
     Thema 

 Gegen Rechts
  Bücher zum
   Thema
 Differenzier-
  ung tut not.
  Nur "Anti"
reicht nicht aus

       Bücher zur Region OWL    www.fechenbach.de%2Fweb%2Fprodukte

http://de.wikipedia.org/wiki/Britische_Rheinarmee
http://de.wikipedia.org/wiki/Britische_Rheinarmee
http://www.google.de/imgres?imgurl=http%3A%2F%2Fwww.fechenbach.de%2Fweb%2Fprodukte%2Fbilder%2F7251.jpg&imgrefurl=http%3A%2F%2Fwww.fechenbach.de%2Fweb%2Fprodukte%2Fshowgrp.php3%3Fgrp%3Dlippe%26typ%3Db%26kenn%3D%26anzeige%3Dge%26sort%3Dverlag&h=150&w=100&tbnid=MFo1geVnT-WuWM%3A&zoom=1&docid=UIVkUEJgJ1pQ7M&hl=de&ei=ZxeWVL3vM4LdPbnjgbgP&tbm=isch&client=browser-ubuntu&iact=rc&uact=3&dur=328&page=1&start=0&ndsp=50&ved=0CCgQrQMwAg
http://de.wikipedia.org/wiki/Nationalsozialistische_Deutsche_Arbeiterpartei
http://de.wikipedia.org/wiki/Britische_Besatzungszone


Entnazifizierung    http://de.wikipedia.org/wiki/Britische_Besatzungszone 
http://de.wikipedia.org/wiki/Entnazifizierung Ende 1947 legen die Briten die Verantwort

ung für die Entnazifizierung weitgehend in  deutsche
Hände.  In NRW wird die Entnazifizierung  per
  Gesetz beendet  "Groß angelegte Gnaden-Arie"
 31. Januar 1951: Alliierte begnadigen 
deutsche Kriegsverbreche  r 
http://www1.wdr.de/themen/archiv/sp_wieder
Der Begriff  Persilschein  erfuhr während der 
Entnazifizierungsphase einen Bedeutungswan 
del. Faschistische Straftäter konnten durch 
Aussagen von Opfern oder ehemaligen Gegn 
ern entlastet werden  und die nationalsozialist-
ische Gesinnung „reingewaschen” werden. 
(wobei hier Reinheit für Unschuld steht). Ihr 
wurde eine „weiße Weste” attestiert. 
Persilschein  
http://de.wikipedia.org/wiki/Persilschein
http://www.die-linke.de/index.php?id=181&  x  t

„Persil wäscht auch Braunes wieder Weiß.“

  

  

https://www.google.de/search?q=Ernst+Klee:+Persilscheine+und+falsche+P

Ernst Klee: Persilscheine und
falsche Pässe. Wie die Kirchen
den Nazis halfen bei der organi
sierten Fluchthilfe für Nazi-Bon
zen nach Lateinamerika nach Kriegsende.

http://de.wikipedia.org/wiki/Britische_Besatzungszone
http://www.die-linke.de/index.php?id=181&tx_ttnews[tt_news]=2538&tx_ttnews[backPid]=154&no_cache=1
http://www.die-linke.de/index.php?id=181&tx_ttnews[tt_news]=2538&tx_ttnews[backPid]=154&no_cache=1
http://www.die-linke.de/index.php?id=181&tx_ttnews[tt_news]=2538&tx_ttnews[backPid]=154&no_cache=1
https://www.google.de/search?q=Ernst+Klee:+Persilscheine+und+falsche+P%C3%A4sse.+Wie+die+Kirchen+den+Nazis+halfen&client=browser-ubuntu&hs=IrW&channel=fe&hl=de&source=lnms&tbm=isch&sa=X&ei=mCSFVK8WxtY8m8yB-Aw&ved=0CAgQ_AUoAQ&biw=1920&bih=991
http://de.wikipedia.org/wiki/Persilschein
http://de.wikipedia.org/wiki/Unschuld
http://de.wikipedia.org/wiki/Nationalsozialismus
http://de.wikipedia.org/wiki/Entnazifizierung
http://www1.wdr.de/themen/archiv/sp_wiederaufbau/entnazifizierung108.html
http://www1.wdr.de/themen/archiv/stichtag/stichtag2282.html
http://www1.wdr.de/themen/archiv/stichtag/stichtag2282.html
http://www1.wdr.de/themen/archiv/stichtag/stichtag2282.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Entnazifizierung


 Nach Einsicht in Entnazifizierungs akten des Stadtarchivs 
  Paderborn  sowie des Staatsarchivs Detmold kommt der  
  Autor . . . . . . . . . zu dem Ergebnis wie ganz allgemein die  
  Arbeit der Entnazifizierungsausschüsse in Paderborn         
  ineffektiv und nicht erfolgreich verlaufen ist.  
               http://de.wikipedia.org/wiki/131er 
    Der Deutsche Bundestag beschloss dazu am 11. Mai 1951 das Gesetz zur 
Regelung der Rechtsverhältnisse der unter Artikel 131 des Grundgesetzes fall- 
enden Personen () mit Zustimmung aller Parteien des Bundestages . Dieses soge
nannte 131er-Gesetz besagte, dass alle öffentlich Bediensteten, die beim Entna- 
zifizierungsverfahren nicht als Hauptschuldige oder Belastete eingestuft worden
waren, wieder eingestellt werden durften. Nach § 10 durfte jeder Beamte, der zu
dem Personenkreis des Art. 131 GG zählte und dienstfähig war, die ihm zusteh- 
ende Amtsbezeichnung mit dem Zusatz „zur Wiederverwendung (z. Wv.)“ 
weiterführen. Berufssoldaten durften den ihnen zustehenden Dienstgrad mit 
dem Zusatz „außer Dienst (a.D.)“ führen

Der Vatikan und die Rattenlinie
Wie die katholische Kirche Nazis und Kriegsverbrecher nach Südamerika schleuste
http://www.ila-web.de/artikel/ila301/rattenlinie.htm

Die Rattenlinie - Fluchtwege der Nazis nach 1945   
                     =Die+Rattenlinie+-
       +Fluchtwege+der+Nazis+nach+1945.       
 *   *   *   *   *   *   *   *   *  *   *   *   *   *   *   *   *   *   * 

 22 Zeitzeugen – im Alter zwischen 70 und 98 Jahren – haben die Jungautoren befragt, die meisten 
von ihnen sind in Paderborn geboren, alle stehen in irgendeiner Beziehung zur Stadt. Vier Zeitzeu- 
gen sind Juden, ihnen ist ein besonderes Kapitel gewidmet. Zum Beispiel dem 95-jährigen Walter 
Steinitz, der heute in Israel lebt. Als er seinen drei Jahre älteren Bruder Kurt 2001 in Paderborn 
besuchte, nutzten die jungen Autoren ihre Chance für ein Interview.   Kurt und Walter Steinitz  
    waren in der NS-Zeit Insassen des Arbeitslagers am Grünen Weg, bevor sie ins  
    Konzentrationslager Auschwitz deportiert wurden.

http://de.wikipedia.org/wiki/131er
http://www.veoh.com/watch/v20655864ZFBTRCs8?h1=Die+Rattenlinie+-+Fluchtwege+der+Nazis+nach+1945
http://www.veoh.com/watch/v20655864ZFBTRCs8?h1=Die+Rattenlinie+-+Fluchtwege+der+Nazis+nach+1945
http://www.ila-web.de/artikel/ila301/rattenlinie.htm


   wer und wo sind die TÄTER westfalens?! 

 denkt daran: WER VON EUCH DEN KRIEG AUSGEFÜHRT HAT !



http://www.kunstgeschichte.tu-berlin.de/fileadmin/user_upload/ArTUs/Materialien
%20SoSe%202013/Meyer/Hermand_finstere%20Zeiten001.pdf

http://www.kunstgeschichte.tu-berlin.de/fileadmin/user_upload/ArTUs/Materialien%20SoSe%202013/Meyer/Hermand_finstere%20Zeiten001.pdf
http://www.kunstgeschichte.tu-berlin.de/fileadmin/user_upload/ArTUs/Materialien%20SoSe%202013/Meyer/Hermand_finstere%20Zeiten001.pdf


  „In Paderborn wachsen Nazistruk-
 turen, die Fußballszene des SC Pad 
 erborns wird zunehmend rechts pol-
 itisiert und die Zahl an Übergriffen 
 und Straftaten nimmt zu.“  
   Germanenkult, NS-Propaganda und 
  vermummte Neonazis: Rechtsextreme
   in Ostwestfalen-Lippe     
http://www.antifa-paderborn.de/rechte-strukt 
http://www.netz-gegen   nazis.de/artik

Aktivitäten der extremen Rechten in Ostwestfalen-Lippe und Umgebung 
Kurzchronologie  http://www.hiergeblieben.de/pages/textanzeige.php?limit=10

Fall des V-Manns  Thomas Richter "Corelli"
 

 Der Neonazi war bis 2007 einer der bestbe-  
 zahlten V-Männer des Verfassungsschutzes.  
 in einer Wohnung im Paderborner Stadtteil  
 Schloß Neuhaus  tot aufgefunden worden.   

Nach dem plötzlichen Tod des langjährigen V-Manns Thomas R. alias "Corelli" hat 
sich laut eines "Spiegel"-Berichts die Bundesanwaltschaft in die Ermittlungen einge- 
schaltet. Am 25. April ließ die Behörde "Corellis"  Wohnung in Paderborn  durch- 
suchen und dessen Notebook sowie mehrere Festplatten und Speichermedien sicher- 
stellen. Hintergrund ist eine CD mit rechtsextremer Propaganda, die ein anderer V-
Mann Anfang des Jahres dem Hamburger Verfassungsschutz übergeben hatte. 
Der Datenträger, der offenbar im Juni 2006 gebrannt wurde, gilt als brisant, weil 
darauf eine Organisation namens "Nationalsozialistischer Untergrund der NSDAP 
(NSU)" erwähnt wird. Die Bundesanwaltschaft prüft derzeit mögliche Bezüge zu der
gleichnamigen Terrorzelle, die für zehn Morde und zwei Sprengstoffanschläge 
verantwortlich gemacht wird. Fraglich ist, warum der V-Mann die CD erst jetzt 
dem Hamburger Verfassungsschutz übergab: Nach eigenen Angaben habe er sie
bereits vor acht Jahren erhalten von "Corelli".
«Corelli» spionierte dem Blatt zufolge 18 Jahre lang für den Verfassungsschutz 
in der rechtsextremistischen Musik-Szene, berichtete aber auch über den deut- 
schen Ableger des Ku-Klux-Klan. Er sei auch zum einem Treffen des rassisti- 
schen Geheimbunds in die USA eingeladen wurde. Die Reisekosten habe der 
Verfassungsschutz gezahlt. https://hajofunke.wordpress.com/tag/v-mann-corelli/

http://www.antifa-paderborn.de/rechte-strukt
https://hajofunke.wordpress.com/tag/v-mann-corelli/
http://www.nsu-watch.info/tag/thomas-richter/
http://www.hiergeblieben.de/pages/textanzeige.php?limit=10&order=datum&richtung=DESC&z=1&id=38156
http://www.netz-gegen-nazis.de/artikel/germanenkult-ns-propaganda-und-vermummte-neonazis-rechtsextreme-ostwestfalen-lippe-3300
http://www.antifa-paderborn.de/rechte-http://www.netz-gegen


 in   Paderborn  Kooperation mit Dr. Oetker
http://www.fhdw.de/kooperation-fhdw-dr.-oetker.aspx

                   Verbrechen der Wirtschaft 1933-1945  
   Dr. Oetker war ein „Nationalsozialistischer Musterbetrieb“   
  http://de.wikipedia.org/wiki/Dr._August_Oetker_KG#NS-Zeit_und_Zweiter_Weltkrieg

    http://www.verbrechen-der-wirtschaft.de/texte/0027_oetker.htm

Rudolf-August Oetker war seit Anfang der 1930er Jahre Mitglied der Reiter-SS.

1943 kooperierte die Firma Oetker mit der Waffen-SS und gründete die Hunsa-
Forschungs-GmbH in Hamburg. Diese Firma sollte künstliche Nahrungsmittel 
herstellen, insbesondere auf dem Gebiet der Weiterverarbeitung von den in der 
Industrie sich ergebenden Neben- und Restprodukten“. 

   
      Entnazifizierung: Für Nazi-Bonzen       
       wurden „Persilscheine“ massenhaft 
         ausgestellt
          

http://www.borromaeusverein.de/medienprofile/rezensionen/dr-oetker-und-der-
nationalsozialismus-1933-1945/   
Rudolf-August Oetker nach geglückter Entnazifizierung (Einstufung als "unbe- 
lastet") arbeitete auch nach dem Krieg mit Altnazis zusammen, etwa bei dem 
Bankhaus Lampe, das zur Unternehmensgruppe gehörte. Er ließ wohl in den 
fünfziger Jahren Waffen-SS-Veteranen Geld zukommen. Als Architekt beschäft-
igte er Cäsar Pinnau, der ein enger Mitarbeiter Albert Speers gewesen war.

http://de.wikipedia.org/wiki/Dr._August_Oetker_KG    
Dr. Arend Oetker als „Wissenschaftsorientierter Unter- 
nehmer des Jahres“ geehrt – Erster  Preisträger der Aus-
zeichnung des Verbandes der Hochschullehrer für

http://de.wikipedia.org/wiki/Arend_Oetker                Betriebswirtschaft  
     http://www.stern.de/wirtschaft/unternehmen/meldungen/arend-              

http://www.fhdw.de/kooperation-fhdw-dr.-oetker.aspx
http://www.borromaeusverein.de/medienprofile/rezensionen/dr-oetker-und-der-nationalsozialismus-1933-1945/
http://www.borromaeusverein.de/medienprofile/rezensionen/dr-oetker-und-der-nationalsozialismus-1933-1945/
http://www.stern.de/wirtschaft/unternehmen/meldungen/arend-oetker-im-reich-des-anderen-oetker-529534.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Arend_Oetker
http://de.wikipedia.org/wiki/Dr._August_Oetker_KG
http://de.wikipedia.org/wiki/Waffen-SS
http://de.wikipedia.org/wiki/Reiter-SS
http://www.verbrechen-der-wirtschaft.de/texte/0027_oetker.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Dr._August_Oetker_KG#NS-Zeit_und_Zweiter_Weltkrieg


     Benteler-Reportage Wallraffs:  
Im Einvernehmen mit der Redaktion von „Metall" 
ging Wallraff als Arbeiter zu Benteler (Paderborn), 
um in Erfahrung zu bringen, warum es in diesem 
Betrieb weit weniger Mitglieder der IG Metall gibt 
als in vergleichbaren Betrieben am Ort, und wie 
sich dies für die Benteler-Belegschaft auswirkt. In 
seiner Reportage kann Wallraff dann von der Ge- 
werkschaftsfeindlichkeit des Firmeninhabers be- 
richten, die viele Belegschaftsmitglieder abschr- 
eckt, sich in der IG Metall zu organisieren, so dann
von überhöhtem Akkord und einer daraus resultier-
enden hohen Unfallquote bzw. totalen Erschöpfung
vieler Arbeiter, von Unterbezahlung weiblicher 
Arbeiter, überfüllten Werksbussen u. a. 

Gewerkschaftsmitglieder verteilen die Reportage vor dem Werkstor an die 
Firmenbelegschaft. Die regionale Beilage von „Metall" berichtet fortlaufend.
Der Firmeninhaber beantwortet die Reportage mit Diffamierungen des Autors.

Wallraff und „Metall" legen  Widerspruch ein, dem
zum Teil stattgegeben wird. In einer Unterlassungs-
klage der Benteler AG wird dann allerdings eine
hohe Entschädigungszahlung für angebliche Gesch-
äftsschädigung gefordert. Die IG Metall läßt es nun
zu einem Vergleich kommen: Benteler verzichtet
auf eine Entschädigung, die Beklagten erklären,
daß sie die Behauptungen, die Gegenstand der
Unterlassungsklage sind, sämtliche Behauptungen
in Zukunft nicht aufstellen werden. Das bedeutet:
Wallraff kann die Benteler-Reportage, wenn über-
haupt, nur literarisch verfremdet veröffentlichen, d.
h. daß die Firma nicht identifiziert werden kann.
Bei zukünftigen Veröffentlichungen erscheint sie
deshalb als Firma X. Dieser Vergleich ist als Nieder
lage Wallraffs und der IG Metall zu interpretieren.



            Heinz-Nixdorf       

Heinz Nixdorf mit Ehefrau Renate bei einem 
Empfang anlässlich des Besuches des US-
Präsidenten Ronald Reagan in Bonn

Die Rolle des nationalen Symbols paßte Nixdorf wie angegossen. 
"Ich freue mich, daß ich Deutscher bin", hat er anläßlich der 
Verleihung der Ludwig-Erhard-Medaille gesagt, "ich freue mich, 
daß ich in einem Land lebe, in dem die Marktwirtschaft so 
wunderbar strahlend nach dem tiefen Fall Deutschlands 
auferstehen konnte, uns gemeinsam wohlhabender machte."
Zuweilen drohte er, seinen Firmensitz nach München zu verlegen, 
wenn Paderborn nicht bald regelmäßig an das Lufthansa-Netz 
angeschlossen und eine durchgehende Autobahn in seinen 
Heimatort gelegt werde.
Daß Nixdorf seine Drohung wahrmachten könnte und den 
Firmensitz nach Süddeutscnland verlegt, glaubte kaum jemand. 
Auf Grund der schwachen Infrastruktur Ostwestfalens hat Nixdorf
nämlich immer wieder stattliche Investitionszuschüsse aus der 
Wirtschaftsförderungskasse des Landes erhalten; auch ist das 
Lohnniveau hier niedriger.

Am untersten Rang der Nixdorfschen Werteskala rangierten 
die Gewerkschaften
Gebaut wurde dann auf seine Initiative der Flughafen Paderborn/Lippstadt.
1971 ging er in Betrieb und wurde durch das Land Nordrhein-Westfalen mit 
rund 13,7 Millionen D-Mark bezahlt: Nixdorf hatte gedroht, seine Konzern- 
zentrale sonst nach Frankfurt am Main zu verlegen.

Totes Dreieck
Mit öffentlichen Millionenbeträgen leistet sich die Provinzstadt Paderborn 
einen Flughafen
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-39867216.html
Der Flughafen am Bischofssitz Paderborn, auch "Nixdorf-Airport" genannt, ist 
ein Stück Luxus, das sich die Rathaus-Politiker in der tiefschwarzen Provinz für
den größten Arbeitgeber am Ort geleistet haben.
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13510372.html

http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13510372.html
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-39867216.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Flughafen_Paderborn/Lippstadt


 Wie das Christentum das Abendland eroberte 
        und  in Paderborn  verteidigt wird:            

    

  Wie Europa christlich wurde:
 die große Mittelalter-Ausstellung
  in 3 Museen in Paderborn  

Bundespräsident Joachim Gauck eröffnete  mit seiner Lebensgefährtin 
Daniela Schadt in Paderborn die Ausstellung «Credo - Christianisierung 
Europas im Mittelalter» am Vorabend des Libori-Festes. 
                Museumsleiter Martin Kroker empfing ihn persönlich                       
  typisch paderbornisch/katholisch, er müsste lauten “Die Christianisierung 
von Europa aus rein katholischer Sicht”. Eine Sichtweise anderer Religions 
gemeinschaften findet nicht statt, geschweige denn die von Ketzern und 
Abtrünnigen. Nur die bekehrten “Abergläubischen” werden vorgeführt.

      „Die Ausstellung spannt den Bogen von nationalistischen    
   Besetzungen zentraler Herrscher über völkische Germanen- 
   glorifizierung, katholische Missionarsverehrung, national-    
   sozialistischem Unfug hin zur Idee eines geeinten Europas.“  

  für wen/gegen wen/wozu/warum die ausstellung ? 
     Der Reichtum der Kirche ist Blutgeld - komplette Dokumentation
              https://www.youtube.com/watch?v=XU6AB8z-iOM 
Doku - Hexenjagd im Namen Gottes - In den Folterkellern der Inquisition 
             https://www.youtube.com/watch?v=X5XbYDg5KVo 

https://www.youtube.com/watch?v=X5XbYDg5KVo
https://www.youtube.com/watch?v=XU6AB8z-iOM


Bürgermeister Michael Dreier (l.) eröffnete ge-    Bürgermeister Heinz Paus und Ministerpräsidentin
meinsam mit dem Erzbischof von München und         Hannelore Kraft eröffnen das Liborifest 2012
Freising Kardinal Reinhard Marx, Vorsitzender der 
deutschen Bischofskonferenz, das Liborifest 2014 

Lea Horstmann, Praktikantin  im Amt für Öffentlichkeitsarbeit und Stadtmarketing, präsentiert den 
offiziellen Libori-Krug und die Gläser, die bereits am Samstag im Vorverkauf am Rathaus erworben
werden können.  
Longdrinkglas (0,2 Liter/2 Euro), Glaskrug mit Henkel (0,2 Liter/vier Euro) Steinkrug (0,5 Liter/
fünf Euro) dessen Kauf sich am Aktionstag besonders lohnt: einen Euro weniger als im normalen.





Gesellschaftlicher Höhepunkt ist in je-
dem Jahr  das Liborimahl , zu dem 
die Gilde der Kaufleute in Paderborn
einlädt. Es entspricht einer alten Tra-
dition zum Volksfest "Libori", einem
der grössten Volksfeste Deutschlands
dass alleine einen Dreiklang hat zwi-
schen Rummel, Kirchenfest  und Pott-
markt einer Art Pferde-oder Viehmarkt

 Die Libori-Gilde  ist ein Zusam-
menschluss von Paderborner Bürg-
ern, deren Vorsitzender jeweils ein
Kaufmann oder  Unternehmer  ist. Die Libori-Gilde richtet traditionsgemäß alljährlich das
Paderborner  Libori-Mahl, -mit 200 ausgesuchten Gästen-  im historischen Rathaus zu 
Paderborn aus, auch Treffpunkt der politischen Prominenz. Mittelpunkt des Libori-Mahls ist
die Ansprache eines prominenten Gastes

            Die Liste der Festredner aus der jüngsten Vergangenheit  

  Die möglicherweise Zukünftigen = Mitglied im:  Cartellverband der katholischen 
    deutschen Studentenverbindungen  
         http://www.guestfalo-silesia.de/ 
          Foto  Liborikommers  2013 > 

   willkommen im paderborner gruselkabinett  

http://www.libori-gilde.de/libori-mahl
http://www.guestfalo-silesia.de/


        absurde katholiken-kacke       
  Das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken 
 ist ein katholisches Hilfswerk   aus paderborn
für die Unterstützung der Diasporaregionen
   http://nicsbloghaus.org/2013/06/10/kaum- 
   Kaum geboren und schon der dreisten  
  katholischen  Missionierung ausgesetzt  

    Vom Bonifatiuswerk heißt es dazu unverblümt:
„Das Bonifatiuswerk stellt sich mit diesem Schritt zum einen einer weltweit einmal- 
igen Situation: der Glaubensdiaspora in Ostdeutschland. Mehr als 75 Prozent der Be- 
völkerung sind dort weder evangelisch noch katholisch noch gehören sie einer ander- 
en Religionsgemeinschaft an.   Katholische Christen erleben sich in Ostdeutschland 
gemeinsam mit evangelischen Christen in der Minderheit gegenüber der großen 
Mehrheit der Nichtgläubigen”.

      Die katholische Neugeborenentasche  
        Mit der Präsentation einer besonderen
Glaubenstasche startete das Bonifatiuswerk  seine
deutschlandweite, missionarische Initiative: 
    Die Idee 
Das Dekanat Büren-Delbrück ist mit der Idee der
Glaubenstasche an das Bonifatiuswerk der deutschen
Katholiken herangetreten.

„Wir stellen in unserer pastoralen Arbeit immer häufiger fest. dass viele 
Neugeborene nicht mehr getauft werden. Wir brauchen also etwas, um junge 
Eltern ansprechen zu können, ihr Kind taufen zu lassen. Zugleich zeigt eine 
solche Neugeborenentasche, dass Kirche und Gemeinden etwas zu bieten 
haben, was jungen Eltern in ihrer konkreten Lebenssituation wirklich eine Hilfe
ist.”, so Werner Tarrach, Dekanatsreferent im Dekanat Büren-Delbrück.

„Die Glaubenstasche  mit dem wunderschönen Engel-Motiv ist für 10,50 Euro 
  erhältlich und  enthält folgende Materialien:

• Engel-CD mit einfühlsamen Liedern
• Engel-Büchlein im Taschenformat
• Kinderbibel
• Baby-T-Shirt
• Babylätzchen
• Segensfächer zu Geburt und Taufe
• Info zum Elternbrief der DBK
• Begrüßungsbrief von Bischof Franz-Josef Bode, Vorsitzender der 

Pastoralkommission der Deutschen Bischofskonterenz
• Eltern-Informationen des Sozialdienstes katholischer Frauen (SkF)
• z.T. Abo-Angebot Ihrer diözesanen Kirchenzeitung

http://de.wikipedia.org/wiki/Hilfswerk
http://www.bonifatiuswerk.de/werk/aktuelles/newsausgabe/article/den-glauben-weitertragen-bonifatiuswerk-wirbt-mit-bundesweiter-initiative-fuer-die-taufe/
http://www.bonifatiuswerk.de/
http://nicsbloghaus.org/2013/06/10/kaum-


 katholische "Schulanfangsbox" mit Weihwasser und Gebetswürfel  

  Der Erzbischof von Paderborn  , Hans-
Josef Becker (l.), zeigt ein Fläschchen
Weihwasser aus einer Schulanfangsbox.
http://www.derwesten.de/panorama/kritik-
an-kirchlicher-schulanfangsbox-mit-
weihwasser-und-gebetswuerfel-
id6766079.html 

Erzbischof Hans-Josef Becker und Monsignore Georg Austen schenken Kindern des 
      Paderborner St.-Bonifatius-Kindergartens   die Schulanfangs box. 

      Schulanfangsbox  
Bunt bedruckte Butterbrotsdose zur Einschulung in den Farben GRÜN, GELB, 
ROT oder BLAU. Die Dose enthält: Segenswürfel, Fläschchen mit Weihwass 
er, Regenbogenbuntstift, Heiligenpostkarten zum Ausmalen, Glückwunsch- 
flyer, Segenheftchen.  

Erzbischof Hans-Josef Becker und
Msgr. Georg Austen besuchte in der
     Bonifatiusschule in Paderborn  
zukünftige Grundschüler, um Ihnen 
die Schulanfangsbox zu schenken.    
           pdp Paderborn, 14. Juni 2012 
(Bonifatiuswerk). Der Segen Gottes darf
weder bei der Einschulung noch bei der
Schulentlassung vergessen werden. Das fordert mit einer bundesweiten Schul- 
initiative das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken. Gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden der Kommission für Erziehung und Schule der Deutschen 
Bischofskonferenz, Erzbischof Hans-Josef Becker, startete das Diaspora-
Hilfswerk heute in Paderborn in der Bonifatius-Grundschule die neue 
Aktion mit einer Pressekonferenz.

         Und zwar „mit einer Neugeborenentasche, einer Schulanfangsbox,  
             einer  Schulabschlusstasche und einem  Glaubensrucksack“.   

http://www.derwesten.de/panorama/kritik-an-kirchlicher-schulanfangsbox-mit-weihwasser-und-gebetswuerfel-id6766079.html
http://www.derwesten.de/panorama/kritik-an-kirchlicher-schulanfangsbox-mit-weihwasser-und-gebetswuerfel-id6766079.html
http://www.derwesten.de/panorama/kritik-an-kirchlicher-schulanfangsbox-mit-weihwasser-und-gebetswuerfel-id6766079.html


        Schulabschlusstasche   
Ministofftasche zum Schulabschluss  in der Farbe
BLAU. Die Tasche enthält 1 Bibelmännchen (blau, rot
oder schwarz - geliefert wird je nach Verfügbarkeit), 
1 Gebetbuch „EchtZeit. Neue Gebete für junge
Menschen“ von Stephan Sigg, Glückwunschflyer. 

                    Glaubensrucksack      
      Und schließlich: der Glaubensrucksack 
 “für neugetaufte Jugendliche und junge Erwachsene” 

  Erzbischof  
   Hans-Josef
  Becker feierte
  am Sonntag der 
Libori-Festwoche
 ein Pontifikalamt.
Bei der Gabenberei
tung nahm er einen
„Glaubens Rucksack“ entgegen, der zuvor
  mit einer „Grundausstattung für ein
  Glaubensleben“ gefüllt wurde. Im 

Hintergrund der im Altarraum aufgestellte große „Glaubens-Rucksack“.

Kinder aus dem Pastoralverbund Delbrück-    Eltern packen Weihwasser in einen   
Sudhagen trugen im Pontifikalamt für die    „Glaubens-Rucksack“, weil sie sich für die 
Familien Fürbitten vor. Zuvor hatten sie          Taufe ihres Kindes entschieden haben.  
einen „Glaubens-Rucksack“ mit „Proviant      Im Hintergrund: Erzbischof Hans-Josef
für den Glaubensweg“ gepackt.                        Becker und Prälat Thomas  Dornseifer.

   Der Glaubensrucksack , bestückt mit Bibel-CD, dem Buch „Durchkreuztes 
Land“, einem Glaubensmaßstab, einem Stundenbuch für junge Erwachsene 
und fair gehandelter Wegzehrung will Pfarrgemeinden, Verbände und 
Institutionen in ihrem Bemühen unterstützen, Menschen für Jesus Christus zu 
begeistern und sie auf ihren Weg in die Kirche zu begleiten. 





Bad Lippspringe (Ka). Es ist eine besondere Beziehung, die  Bad Lippspringe 
mit dem am 1. Mai selig gesprochenen  Papst Johannes Paul II . verbindet. In 
Erinnerung an seinen Besuch vor genau 15 Jahren ziert seit dem Wochenende 
ein in Öl gemaltes Portrait des Pontifex die Lindenkapelle.

Rückblick – 22. Juni 1996: Zusammen mit etwa
100.000 Gläubigen feiert Papst Johannes Paul II.
auf dem nahegelegenen Flugplatzgelände eine
Messe unter freiem Himmel. Zum Ordonanz-
und Begleitdienst gehören auch etwa 100
Mitglieder des Bürgerschützenvereins.

Schützen vor dem Hochaltar beim Besuch von Papst Johannes Paul II, von 
links: Adjutant Heinrich Schmidt, Oberst und König Franz Jöring, 
Oberstleutnant Franz Josef Lüke und Fritz Leimenkühler (Oberst in . . .



   Gelöbnisfeier vor 3000 Zuschauern auf dem Paderborner Schützenplatz   

   Die Stadt Paderborn hat vor drei Jahren mit dem Panzerbataillon 203 aus  
  Augustdorf eine Patenschaft gegründet.  Der Paderborner Bürgermeister    
     Michael Dreier war Panzerfahrer bei der Bundeswehr, er sicherte den  
                Soldaten die Solidarität der Paderborner Bevölkerung zu.

 

  

Erzbischof Hans-Josef Becker und        Erzbischof Hans-Josef Becker und   
Oberstleutnant Jörg Reichstein                  Oberstleutnant Jörg Reichstein
schritten zu Beginn der Gelöbnisfeier       gratulieren den Rekruten, die ihr
    die aufgestellten Rekruten ab.                Feierliches Gelöbnis abgelegt haben.  

                                                                                    
Erzbischof Hans-Josef Becker nannte  in seiner  
   Ansprache  Soldaten „Diener der Sicherheit     
         und der Freiheit der Völker       

                                                                  Für das
leibliche Wohl sorgte die Heide Kompanie, die
Kaffee, Kuchen,Glühwein und Gegrilltes anbot.



               Die Gründung der Stadtheidevereinigung 
„Die Stadtheidevereinigung entstand nach dem I. Weltkrieg. Sie gründeten eine 
  Bürgerwehr, 1920 aufgelöst wurde die  "Stadtheide-Vereinigung" gegründet.

Schützenvereine im Nationalsozialismus:    
    Pflege der "Volksgemeinschaft" und        
Vorbereitung auf den Krieg (1933—1945)   

Henning Borggräfe schildert anhand westfäli-
scher Beispiele, wie sich die Schützenvereine
organisatorisch in die reichsweiten Verbands-
strukturen einfügten und mit dem National-
sozialismus arrangierten. Er beschreibt die
Aneignung nationalsozialistischer Ziele und
die eigenen Bestrebungen unter den Schützen
als zusammenhängenden, sich wechselseitig
beeinflussenden Prozess, der zur
Stabilisierung der NS-Herrschaft beitrug.
   Brauchtum:  
                        http://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/nordrhein-westfalen-
schuetzenverband-verbietet-auftritte-schwuler-koenigspaare-a-820650.html 

   Schützen aus Paderborn 
   und Münster hatten nach der Thronbesteigung von    
   Dirk Winter und seinem Freund beantragt, gleichge-
   schlechtliche Königspaare zu verbieten. Am Sonntag
    beriet der „Bund der historischen deutschen Schützen-
    bruderschaften” in Leverkusen über den Antrag. 
         Die Entscheidung fiel eindeutig aus:
      Schwule Könige ja, schwule Königspaare nein. 

….                                                                            

Feierliches Gelöbnis
der Bundeswehr auf
 dem Schützenplatz 

 P a d e r b o r n

http://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/nordrhein-westfalen-schuetzenverband-verbietet-auftritte-schwuler-koenigspaare-a-820650.html
http://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/nordrhein-westfalen-schuetzenverband-verbietet-auftritte-schwuler-koenigspaare-a-820650.html


    http://de.wikipedia.org/wiki/Truppen%C3%BCbungsplatz_Senne   

Gefangenenlager STALAG 326 

Truppenübungsplatz Senne   eine   hundertjährigen  Militärgeschichte.   Seit 1820 waren 
Paderborn   und Neuhaus  bereits Kavallerie-Garnisonen. 1891 bestimmte die königlich    
preußische Armee  die Senne als Standort  eines „Allgemeinen Militärübungsplatzes“

    Erweiterungen 1937–1945, 1937 wurde weiteres Gelände zwischen Augustdorf und 
Haustenbeck als Landwehrübungsplatz in den Truppenübungsplatz einverleibt.

    Die   Senne: Für die Kriegsvorbereitung und Durchführung wurden insbesondere in der 
Senne bei Paderborn, von Wehrmacht und SS der Panzerkrieg  maßgeblich entwickelt und 
geprobt. Panzertruppenschule SS Brigade Westfalen:  Die SS-Panzerbrigade Westfalen wurde 
März 1945 in Sennlager aus Ersatz- und Aus- bildungsverbänden/ -Einheiten der Waffen-SS
aus dem Raum Paderborn und Schloss-Neuhaus gebildet.  Kommandeur= SS-Obersturm-
 bannführer Hans Stern.   Sie wurde auch SS-Kampfgruppe "Sennelager" bezeichnet. 

http://translate.google.de/translate? Die Mörder des "Dritten Reichs" machten nach 1945
      in der  Bundesrepublik wieder Karriere     
http://www.gelsenzentrum.de/deutsche_nazi_karrieren.htm 

„Von der Wehrmacht zur Bundeswehr -Zum Selbstverständ
nisgestern und heute“ http://www.nrw.vvn-bda.de/texte/0718_

Die Geschichte des Panzerbataillons 1/Panzerbataillons 213 
       http://www.pzbtl213.de/html/chronik.html 
  Erster Kommandeur (Kdr) ist Oberstleutnant Stern.  
  Im Standort AUGUSTDORF.
Bundeswehr - Wehrmacht Traditionen: https://www.youtube.com/watch?v=zcSNwH0KEvo 

http://de.wikipedia.org/wiki/Truppen%C3%BCbungsplatz_Senne
http://translate.google.de/translate?hl=de&sl=en&u=http://en.wikipedia.org/wiki/SS_Brigade_Westfalen&prev=search
https://www.youtube.com/watch?v=zcSNwH0KEvo
http://www.pzbtl213.de/html/chronik.html
http://www.nrw.vvn-bda.de/texte/0718_vortrag.htm
http://www.gelsenzentrum.de/deutsche_nazi_karrieren.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Wehrmacht
http://de.wikipedia.org/wiki/Senne
http://de.wikipedia.org/wiki/Landwehr_(Milit%C3%A4r)
http://de.wikipedia.org/wiki/Haustenbeck
http://de.wikipedia.org/wiki/Augustdorf
http://de.wikipedia.org/wiki/Truppen%C3%BCbungsplatz
http://de.wikipedia.org/wiki/Preu%C3%9Fische_Armee
http://de.wikipedia.org/wiki/Preu%C3%9Fische_Armee
http://de.wikipedia.org/wiki/Garnison
http://de.wikipedia.org/wiki/Kavallerie
http://de.wikipedia.org/wiki/Schlo%C3%9F_Neuhaus


Die  Generalfeldmarschall-Rommel-Kaserne  in Augustdorf ist die nach Anzahl der stati- 
onierten Soldaten größte Kaserne des deutschen Heeres. Die Kaserne ist vor allem Standort 
der Panzerbrigade 21 Lipperland        http://de.wikipedia.org/wiki/Panzerbrigade_21
Schnelle Eingreiftruppe für Afghanistan:  http://www.spiegel.de/video/gefaehrliche-
      http://de.wikipedia.org/wiki/Auslandseins%C3%A4tze_der_Bundeswehr 

  Gut 17 Milliarden Euro haben die Auslandseinsätze der Bundeswehr seit 1992 gekostet. 

Der innerhalb der  
Senne liegende       
Truppenübungs-    
platz ist rund 116   
km² groß und         
nimmt knapp die   
Hälfte der gesam-  
ten Fläche der        
Senne ein. Er steht 
unter britischer      
Verwaltung.            

Heute wird der Truppenübungsplatz von den Britischen Streitkräften in Deutschland
in Paderborn gemäß NATO-Truppenstatut betrieben, die dort auch etwa 4000 Soldaten an 
fünf Standorten stationiert haben.  Die britischen Streitkräfte in Deutschland sind vor allem 
in Paderborn-Sennelager stationiert und üben auf dem Truppenübungsplatz Senne zwisch-
en Paderborn und Augustdorf zusammen mit Einheiten derBundeswehr Panzerbrigade 21.

                        Großbritanniens schmutziger Krieg in Nordirland  
                                       http://www.info-nordirland.de/start_de.htm 

Auf dem Truppen 
übungsplatz  sind 
Anlagen mit einem 
dorf aus nordirland
zumHäuserkampf,
     nachgebaut    
                                 

                            http://www.info-nordirland.de/news/2013/new2013_119_d.htm 
       Collusion = Einsatz von Todesschwadronen + staatliche Auftragsmorde 
                                    http://www.info-nordirland.de/key_collusion_d.htm 

                                 Die Senne & Afghanistan &Kampfdörfer  
  Moscheen im Sennesand      Bielefelder Tageblatt (SB), Samstag 02. Oktober 2010 
   Britische Streitkräfte haben drei Übungsdörfer für Afghanistan-Einsatz gebaut  
Im Sennesand auf dem Truppenübungsplatz übt das britische Militär realitätsnah den Häuser- 
kampf gegen die aufständische Bevölkerung in Afghanistan. Die Besonderheit: In dem Üb- 
ungsdorf mit einer deutlich erkennbaren Moschee wird der Kampf in einem afghanischen 
Dorf simuliert!   In den Übungsdörfern werden die britischen
Soldaten sieben bis zehn Monate vor ihrem Einsatz ausgebildet.    
Neben den drei Übungsdörfern sind auch vorgeschobene Basen
entstanden. Eine in einem ehemaligen Munitionsdepot bei Stau-
mühle, ergänzt durch Wachtürme.       Da der Boden dort ohnehin
verunreinigt ist, sind keine weiteren Umweltschäden zu erwarten. 
    My  © 2010 Neue Westfälische

http://deutsch-geschichten.de/kaserne
http://www.info-nordirland.de/key_collusion_d.htm
http://www.info-nordirland.de/news/2013/new2013_119_d.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/H%C3%A4userkampf_(Milit%C3%A4r)
http://www.info-nordirland.de/start_de.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Senne
http://de.wikipedia.org/wiki/Sennelager
http://de.wikipedia.org/wiki/Paderborn
http://de.wikipedia.org/wiki/Britische_Streitkr%C3%A4fte_in_Deutschland
http://de.wikipedia.org/wiki/Soldat
http://de.wikipedia.org/wiki/NATO-Truppenstatut
http://de.wikipedia.org/wiki/Britische_Streitkr%C3%A4fte_in_Deutschland
http://de.wikipedia.org/wiki/Auslandseins%C3%A4tze_der_Bundeswehr
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      Es sollen sechs weitere Übungsdörfer gebaut werden. Dazu zwei künstliche  
     Tunnelsysteme, in denen Sondereinheiten den Kampf in Höhlen üben können.

                 paderborn: britische militaerparade in der innenstadt
http://bilder.nw-news.de/paderborn/britische_militaerparade_in_der_innenstadt/354914.html 

  in Paderborn findet die  Freedom of the City Parade  statt. Anlass der Parade ist die 
   Rückkehr der im ostwestfälischen stationierten  20. britischen Panzerbrigade,   die  
von   mehrjährigen Einsätzen im Irak, in Afghanistan und im Kosovo  zurückkehrt 

"Aufgrund des  2005 verliehenen Ehrenbürgerrechtes der Stadt Paderborn, ,Freedom of the City’,
dürfen britischen Soldaten durch die Innenstadt marschieren", der Busverkehr Ostwestfalen trans-
portiert rund 500 Soldaten in die Innenstadt, 10 Uhr findet die große Parade durch die Paderborner 
Innenstadt statt. Nach einem Gedenkgottesdienst für die gefallenen britischen Soldaten im Dom.

 04.09.2013  Britfest in Paderborn 
 Eine britische Militärparade durch Paderborn
 Fish and Chips, Pimm´s und Dudelsackmusik: Das Alles wird es  
 beim Britfest in Paderborn geben. . Die Innenstadt verwandelt  
 sich dann in eine britische Meile. 

  Fast jeder britische Soldat, der in Paderborn stationiert ist, war
  im Irakkrieg  oder wird turnusmäßig nach Afghanistan verlegt 

  17.09.2014  Militärparade, Dänische Königin besucht britische Soldaten in Paderborn

    Militärgerichtshof für britische Soldaten in Deutschland eingerichtet
Der einzige britische Militärgerichtshof außerhalb Großbritanniens hat im nordrhein-westfälischen 
Sennelager bei Paderborn die Arbeit aufgenommen. Er beschäftigt sich mit Straftaten der rund 20. 
000 britischen Soldaten, die in Deutschland stationiert sind. Auch Delikte, die in D-schland station- 
ierte Soldaten bei Sondereinsätzen, etwa in Afghanistan begehen, werden im Sennelager verhandelt. 

                                                                                                                                                                       

 Marschmusik und Erbsensuppe            Bundeswehr – „Girls Camp“ in Augustdorf
  in  Paderborn                                                 

  Augustdorf,
15.05.2014.
Das Panzer-
bataillon 203 
aus dem Standort
Augustdorf und die
Stadt Paderborn
verbindet  seit dem

10. November 2011 eine Patenschaft. Um diese
Verbindung zu vertiefen und zu festigen, stellte
sich der Verband der Panzerbrigade 21 in der        Mit vollem Einsatz auf der Hindernisbahn
in der Fußgängerzone der Patenstadt vor.          stellen sich die Mädels der Herausforderung
                                                                                                   (Quelle Heer/Dominik Leifeld)
 http://www.deutschesheer.  de/portal/a/heer/  !ut/p/c4/NYyxDsIwDET_yE                    

http://bilder.nw-news.de/paderborn/britische_militaerparade_in_der_innenstadt/354914.html
http://www.deutschesheer.de/portal/a/heer/!ut/p/c4/NYyxDsIwDET_yE4RGcpG1QXYWGjZTBo1hjSpLBcWPp5k4E66G97p8I7Fid48k3JOFHHA0fHh8YHgvQC9dPMxQiIXhF1Qn-BJQXam2cNCXBtv9WTy4HLyWrOslEvOQpoF1iwaK9lECgGecDRN3xlr_mq-7cV2w9m2tj91V1yX5fgD0ifhfg!!/
http://www.deutschesheer.de/portal/a/heer/
http://www.deutschesheer.de/portal/a/heer/


     Das Militär ist ein erheblicher Wirtschaftsfaktor in Ostwestfalen-Lippe.     
http://www.dielinke-ostwestfalen.de/fileadmin/lcmskvowl/owl.artikel.pdf/Unsere%20Senne

    Britische Streitkräfte in Paderborn....  >  Abzug der britischen Streitkräfte  ? 
http://www.paderborn.de/stadt/download  /04allgemeine-Information-Konversion.pdf 
http://www.lz.de/owl/7928766_Viele_Altlasten_in_der_Senne.html 
"Praktisch alle ehemaligen und aktuellen Übungsplätze sind mehr oder weniger verseucht." 
"Sicher ist, dass sich nach 120 Jahren militärischer Nutzung große Mengen
Gift auf dem Gelände befinden - eine Gefahr auch fürs Grundwasser." 
http://www.fdp-hoevelhof.de/downloads/aktuellepressezursenne.pdf 
http://www.foerderverein-nationalpark-senne.de/files/nationalpark_senne.pdf 

http://www.dielinke-ostwestfalen.de/fileadmin/lcmskvowl/owl.artikel.pdf/Unsere%20Senne%20Sonderausgabe%202013.pdf
http://www.foerderverein-nationalpark-senne.de/files/nationalpark_senne.pdf
http://www.fdp-hoevelhof.de/downloads/aktuellepressezursenne.pdf
http://www.lz.de/owl/7928766_Viele_Altlasten_in_der_Senne.html
http://www.paderborn.de/stadt/download/04allgemeine-Information-Konversion.pdf
http://www.paderborn.de/stadt/download/04allgemeine-Information-Konversion.pdf


  obskures-absurdes-machismo-paderborn:  



                           das schrecklichste Bier der Welt                           
                                              

             = zum Kotzen =   

               Paderborn hob den Bierpreis an und verkaufte 
                         die teuersten Dauerkarten der Liga. 

                       Schlucken, was vom Arzt kommt?: 
             Antidoping-Experte kritisiert SC Paderborn

   Nach Angaben der Neuen Westfälischen sind die Eintrittspreise für 
   Schwerbehinderte beim SC Paderborn um das dreifache gestiegen.

 Meinungsfreiheit und die Verhältnismäßigkeit der Ordner in Paderborn
                       gezielt unliebsame Banner entfernt
http://www.google.de/imgres?imgurl=http%3A%2F%2Ffanzeit.de%2Fa

     Gegen die Wand – Bizarrer Streit beim SC Paderborn
Bundesliganeuling SC Paderborn und der Charme des Provinziellen.
http://www.welt.de/sport/fussball/bundesliga/sc-paderborn-07/art

Paderborner Landbrot ist verwandt mit dem Kommissbrot. Die Verbreitung 
außerhalb des Paderborner Landes als abgepacktes Brot in Supermarktketten.

  Kommissbrot ist zur Versorgung von Soldaten. Bei knapper Versorgungslage  
    soll das Getreide gelegentlich mit Sägemehl gestreckt worden sein.

                    Die Sippe der Bentelers:
        Gegen die westfälischen Industriellen ... ermittelt die Bielefelder 
Staatsanwaltschaft. Die Brüder sollen, …. rund 50 Millionen Mark Steuern
hinterzogen haben.
      http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13515388.html  09.12.1985

http://www.nw-news.de/sport/sc_paderborn_07/11239187_SC_Paderborn_Teurer_Aufstieg_fuer_Fans_mit_Handicap.html
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-13515388.html
http://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%A4gemehl
http://de.wikipedia.org/wiki/Soldat
http://de.wikipedia.org/wiki/Paderborner_Land
http://de.wikipedia.org/wiki/Kommissbrot
http://www.welt.de/sport/fussball/bundesliga/sc-paderborn-07/article131374264/Gegen-die-Wand-Bizarrer-Streit-beim-SC-Paderborn.html
http://www.google.de/imgres?imgurl=http%3A%2F%2Ffanzeit.de%2Fapp%2Fuploads%2F2014%2F09%2Fimago17300733h-800x415.jpg&imgrefurl=http%3A%2F%2Ffanzeit.de%2Fkeine-meinungsfreiheit-in-paderborn%2F11543&h=415&w=800&tbnid=2DZ1g9D8Z6Eb6M%3A&zoom=1&docid=yASEKrgD1XMgXM&hl=de&ei=1umAVN7JDoevPOi7gMAF&tbm=isch&client=browser-ubuntu&iact=rc&uact=3&dur=4378&page=2&start=13&ndsp=13&ved=0CGQQrQMwFQ


                            p a d e r b o r n e r                          

          aus:           http://ausbrechen.antira.info/?p=4531
                          Abschiebeknast Büren
                          http://www.aha-bueren.de/                 

       ausbrechen .   ist eine antirassistische Initiative aus Paderborn. 
Wir initiierten und unterstützten Proteste gegen den Abschiebeknast 
in Büren und mischen uns in Kämpfe gegen Lager, rassistische 
Sondergesetze und Abschiebungen ein.

     BGH: Auch Altfälle in JVA Büren waren unrechtmäßig inhaftiert!
     Damit stellt der BGH klar, dass alle ab dem 24.12.2010 inhaftierten  
     Abschiebegefangenen in der JVA Büren unrechtmäßig inhaftiert waren. 

Flüchtlingsrat NRW e.V. , 19.12.2014 :  Weiter Abschiebungshaft in Büren
Die Justizvollzugsanstalt im westfälischen Büren soll ab dem kommenden Jahr 
wieder als Abschiebungshaftanstalt genutzt werden. Das teilte das Ministerium für 
Inneres und Kommunales NRW in einer Pressemit teilung vom 26.11.2014 mit. 

      Der Strafvollzug in der Einrichtung werde im
Laufe des ersten Halb-
 jahrs 2015 eingestellt,
 um den europäischen
 Vorgaben für die Ab-
    schiebungshaft
 Rechnung zu tragen.  

        Kontakt:   
 

 Infoladen Paderborn
       Leostr.75!

  Wir treffen uns 
    unregelmäßig
       dienstags
    um 20:00 Uhr
    

     http://infoladenpaderborn.blogsport.de/    

http://ausbrechen.antira.info/?p=4531
http://infoladenpaderborn.blogsport.de/
http://infoladenpaderborn.blogsport.de/
http://www.aha-bueren.de/


    Geschichte einer Verhinderung   > http://rabatzpaderborn.blogsport.de/history /
 Fast 40 Jahre Kampf um ein selbstverwaltetes Kultur- und Kommunikationszentrum 
     
                                                  
                   

                                          http://rabatzpaderborn.blogsport.de/
                          
           

                      

                                    http://infoladenpaderborn.blogsport.de/
              BDP-Infoladen Leostr. 75, 33098 Paderborn +49 (0)5251 709 47 46   

  

            
                                    http://www.linksjugend-paderborn.de/

                                http://www.linkesforum-paderborn.de/

                  Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes 
                   Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten       
                                   http://www.nrw.vvn-bda.de/

               Paderborn ist die größte Stadt Deutschlands  
           in deren Stadtrat die Linken nicht vertreten sind. 

http://www.nrw.vvn-bda.de/
http://infoladenpaderborn.blogsport.de/
http://rabatzpaderborn.blogsport.de/
http://rabatzpaderborn.blogsport.de/history/
http://www.linkesforum-paderborn.de/
http://www.linksjugend-paderborn.de/






 # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # 

   ich blieb in pb -mit unterbrechungen-  
 # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # 

# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #  

  gezwungenermaßen so gesehen bis 1969  
 # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # 



       mein rück  blick  im linken      

                w a d e n    t a t t o o              


